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Hey...Superpreise zu gewinnen! 

Dazu brauchen wir deine Hi $ a ie Gaiannel IE: 

Und so seid ihr dabei: Rein ins 


Internet und ran an die Fragen unter: 





a Ita 






Los gehts! 

































H. oder Würstchen - das ist hier die Frage. 
Und zu seinem Leidwesen sieht es für unseren 
selbstbewussten Onkel zuerst ganz nach Letzte- 
rem aus. Denn bei den sonnengebräunten und 
muskelbepackten Konkurrenten, die sich mitihm 
auf den Posten des Rettungsschwimmers bewer- 
ben, hat er nicht den Hauch einer Chance. Doch 
wie so oft kommt ihm der Zufall zu Hilfe. Als 
Tante Daisy und wir uns in höchster Not befin- 
den, zeigt er ohne zu zögern, was in ihm steckt ... 
In Nöten befindet sich auch Phantomias, denn 
durch seine Unachtsamkeit bringen die Pan- 
zerknäcker sein Superauto in ihre Gewalt und 
ziehen in seinem Namen einen Bruch nach dem 
nächsten über die Bühne, Da ist guter Rat teuer! 
Zu guter Letzt wird Onkel Donald noch auf eine 
kleine Insel verschleppt, wo er sich als einsamer 
Held dem Großen Grauen entgegenstellen soll. 
Dass es sich dabei nur um einen 
Irrtum handeln kann, liegt 

doch wohl auf der Hand ... 


So, jetzt braucht unser 
„Held“ aber erst einmal 
seine Ruhe! 

Alles Gute und bis bald! 


Eure 
Jick, Trick und 


1H 


Jrack 
A 





Er Et ürmlinge 

isst Ihr wur 
sschwimmer E 

werde?” 


„Guter Witz! Era | 
‚- Erzähl E 
uns noch einen, O 
Donaldı" el 
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Mark & Laura Shaw (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


Ich scherze nicht, Wer sollte dir denn zu- Lacht nur, ihr unwissenden 


ihr Frechlinge! trauen, Leben zu retten? | | Lümmel. Der Stadtstrand ist dieses 
di > Jahr dünn besetzt... 


/ Du hast doch schon | k pam 
I\__genug Probleme... | „und da suchen 
4 - sie qualifiziertes 
\—_ „mit dir If __ Personal. ' 
Ba selbst! Hihi! N uer AR 
Zu r 
“ 


' Wartet's ab, ihr 


.„HNotten __Naseweise! 


ge SO | dich doch höchs- | unfreiwilligen 
9 „fi tens durch einen 
| gewohnt... 


Da! Seht 
euch das ma 
l 





Diese Medaille habe ich in der Schule 
verliehen bekommen. Doch das kolossale 
Können von damals schlummert noch 

in meinen grauen Zellen! 


Die Plakette ist Vielleicht hat er ja 
I zweifellos echt! ‚ doch eine Chance. 


Da könnten 2 
Unser Onkel wir wenigstens A soll das denn 
ein heldenhafter endiichmal Zn heißen? 
| BR >” 
Erz" 


F richtig mit ihm % 


- Egall Ihr werdet 
N, bald stolz auf mich, 





Selbstbewusst ?Ah, sieh an! Die Damen \/ 
steuert Donald beobachten die Aus- 

die städtischen | scheidungskämpfe? I# 
| Gestade an, > Das sind ja wunder- f) 

Noch ist der bare Aussi f 

Glaube an sich 

selbst stark und 


unerschütterlich... | 


Dann 
werde ich 
die anderen 
lieber sanfter 
anfassen. | 





= Wohl kaum! Wir sind“ 


Freund. Könnte } Pr | \ Rettungsschwimmer, du 
es sein, dass | Bratwurst. Der Imbiss ist 
[Sie mir im Weg — - i dort drüben. 
| stehen? ö 


war ja fast 


 geistreich! 


in Lei ö Y Siehdir X zweifellos Nichtso T 
h bin Lebens- Sieh dir Zweifellos E S | 
. netter, kein H den Däumling J ei ; überheblich!| Aber ohne 
Würstchenver- Ss anl ! | Entschlos- | Muskeln tut 
käufer! Klar”? — T v> he! senheit | sich nicht viel, 


macht Kör- | du Hänfling 


dass du dich verletzt, wenn 
| ich loslasse. 
0 | 7 . an \ Freistil, dem Schwimmerass der 
Lass mich Stadt, anzulegen! 
augenblicklich@=__N / Ä Ä NW Senpe 
runter, dann 


Es wird nur noch ein 
einziger Rettungsschwim- 
__ mer benötigt! Ä 





Daher wird ein Wettkampf ent- ähem. Hilfe. 
scheiden, Wer unseren Unglückslockvogel pi 
rattet, hat den Job! 


Das täuscht. 
) Keuchl Ich 
du nie und bin topfit! 
| nimmer! Röchel! 
Schnaufl 


einiges ver- 

' lernt haben? 
Gurgel! 
Glugg! 
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Gut! Du hast \——/ Sag, wo ist denn dein| 
gewonnen, Felix! kleiner Konkurrent? 


Das Würstchen 
f war wohl auf 
Tauchgang, wie? 


Es tut 
mir leid, Herr Duck. Als 
Rettungsschwimmer sind 
Sie eher ungeeignet. 





Damit ist das Hm, bis auf... 


Sie sind der ideal, um am Strand 
heiße Würstchen zu verkaufen. 


Was sagst du? “ 
Du kommst erst spät m 
nach Hause... 
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Einen Job hätte ich doch 


noch, Vielleicht ist der ja 
was für Sie? 


Ein harter Schlag! r Endlich! Was 
Was wird Donald sagt er denn? 
wohl tun? ’ 


Hallo? Oh, 
Onkel Donald! 


Onleriet "Ein Lebens- ) sind wir die 


ein wahres 


ratter! A.M.B.K.* 
Vorbild. | 


der Schule! 





Ich konnte es > Hoffentlich finden \ 
se sie's nicht raus. 4 


ihnen nicht 
aa 2 


ia 
jr 
ra 
u Fe 


Wennwirds \%, ..werdensie 1 [ Hallo, Kinder. ist Y ‚Nein, Tante Daisy! 
unseren Freunden grasgrün vor Neid! Donald zu Hause? ] Weißt du schon das| 
erzählen... Neueste — 
G  Tı — | Di 1/ Onkel Donald 
fi 3 77 arbeitet diesen 
Sommer als 
> Hettungs- 
\schwimmer! 


Mein Donald? | 
Euer Onkel? Fo Berauschend, 7 | N "Die Kinder ! 
Cd ha " Bozen: .. Licht 
— am | els. r 
r’ Hm... was wohl 
' mein Damenkränz- 





"abe Nicht O doch! Er wird den 
] pein u „möglich! _/ Sommer über wachen und 
Adzaie Ä Ä Leben retten! | 


* Euer Onkel ist ein 


ettungsschwimmer? Ä sind doch die Sommer- 
: | ferien, F 


N 
=, 


DI un 


Washatet WI/ Yp | | Das sagt der 

| Passt aber auf, dass dee, re 

ihr davon, wenn. | ihr ihn nicht ablenkt, & Richtige... zul 

en Strand wenn ihr ihn angafft. I" 
fahren und ihm | 


zuschauen? 









= Woche über kommt | - 
Donald spät und a n = . rt Hi ee oben und leg mich 
änft nach ) u heute gerettet? 50° hungrig, Kinder. kr ' 
arschöpft nach Hause 100? | grıg | _ _hin, ja? 


fe} kel 
ee ; Wir haben schon 


was zum Futtern | \ EN 
vorbereitet. Heiße w/’mn Ein Held 
Würstchen! gar N muss auch 
—— N \_mal ruhen! 


Ferien! Frei) 
Ich kann's kaum Ar Bu Fr 
Fran Sechs Wochen keine Schule! Jetzt 
—— | ; aber los! Unsere Kumpels brennen 
„Jarauf, Onkel Donald in Aktion zu sehen. 


Zeitgleich, ganz 
| in der Nähe... 


Wir freuen uns auf 
I das Muskelspiel der 
| Strandhelden. i 


Wohl wahr! Für _ 
den nichtsahnen-K Würstchen für 
den Donald I/ Feinschmecker, 


Pich beneide ja. Warum hat mein Freund 
\ dich, Daisy. nicht auch so einen rasend 
romantischen Job? 


er 


Ya .— | | | 1 | spitzt sich die heiß und 
| | uf lecker! 
, \_ Glück | —— 


Die Jungs und ihre 
Klassenkameraden 
erscheinen zuerst auf 
der Bühne... 


Meine Güte, ' 
ist der Strand 
heute voll. 


Menschen! 
In Massen! 





"Wo steckt denn Dahinten steht Vielleicht 
euer Onkel? ein Rettungsturm. sitzt er 
Kommt, wir N selbst da._ 


gibt's denn, 77 7 
Kinder? 


r besten Willen 
> nicht._J 


Fa Pl? nat er beim 


| heißt Donald 
Duck. J 
rt [ Was? Bei dem Gebrüll \ 
N i des Würstchenverkäufers } - armani 
N hab ich nichts ltr, a 
ee \ heiß und lecker! 
% - Rp F 


ı Die 
Stimme klingt | 
vertraut... 





- | [FF 
Heiße Würstchen! J zu „verkauft 

Kühle Säftchen! Alles... erschwinglichen & Würstchen! } 
| L | | Preisen! eg Achz! 


Senf und Servietten 
gibt's gratis dazu! 


.- YV — Kommt, Leute. Genug ge- | 
Nach all der My &r uns jammert. Vielleicht können | 
AtaE ARE CARE E wir uns diese Peinlichkeit 


Angeberei... 4 Ä 
ir | \ Önkel! Die as nu . h 
12 m u Ba | Wa Tja... wir müssen nur 
v4 in er n.4 ‘ 4 verhindem, dass unsere 


\\ Freunde ihn so sehen. 


Es 


klein, für jeden | | 
fein! __ u o geht eher Seine Stimme 
- — \\ ums Hören! /f trägt erstaunlich 
- Ä | weit! 
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_— _ 
Wir können 


Und? Äh, nein. \/ Immer im Egal, ob wir 
ja Ball spielen... 


Er ist wohl auf der Einsatz. Die Far 
WELT —_ anderen Seite des A Pflicht ruft. ihn finden, 





Der Strand is 
denn nun dein } so überfüllt, er könnte 
hübscher Held, wohl überall stecken, / 
Daisy? fürchte ich. ) 





Das über- 
nehme ich 
selbst, Erna. / | 
_ Tihhlt ff 


Die Mädels 
sind ziemlich 
neidisch, 


| / Hoffentlich macht \ 


Donald auch eine 
passable Figur. 


geht es meinem 
„ einsamen Helden?, 


Äh... ich hab 

Sie mit einem 

Kollegen ver- 
wechselt. 
Mit Donald 


Hm... dieser 
Duck hat eine 
Menge Fans! 
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e, I 
. V— == 
we lESeer 


‚. Hallo, ich 


heiße Felix. 





das ist er! 4 


Entschuldigen 
Sie mich bitte. 


Was? Nein! || 


Ich bin 

nicht... 

lassen 
Sie mich 
sofort los, 


Sehen 


\_ Sie? Eine typische 


\_Schockreaktion. 


Sie müssen 
noch nicht 


Kreilisch! 


——V7 Ich spüre doch, 
wie aufgewühlt 
sie sind! 


stehen unter 
Schock! Und ich bin für 
olche Fälle ausgebildet. 


u — 
0 {| 


"  Mund-zu-Mund- 
Beatmung hilft in solchen 
Extremsituationen fast immer... vor 
allem bei dan Damen. Hehehe! 


( Heiße Würst... 


lüieks! _f 


Diese 

Stimme 

kenne ich 
doch! 





I 
[| 
gaf 
rn 


Sie sind wieder \ / Entspannen SiesichT f .der )/ Würstchen We 
bei Stimme. Ein -_ und genießen Sie den schlagartig “ ist gratis! JE 
Jutes Zeichen. / Augenblick... | ] zuEndeist! ) —ır 


a! | 
N 


ALuil 
LIU 
Ten) 


= 
. 


> Zugegeben, schwere 
Kost, aber der Kundeist 7 
schließlich König! 3 





f Manche Leute kriegen \/ Komm, Daisy. Nichts 
den Hals einfach nicht | wie weg von diesem 
voll genug! Pi rabiaten Rüpel! 


Wo nimmt Niemand schlägt mich und 
dieser Winzling die kommt ungeschoren davon! 
Kraft her? ! Damit das klar ist!_ 


Mentales | 
Training 
\| vermutlich! 


ich die Würstchen 

nach! Mit Pfeffer, 

Essig und Chilil 

Und Und dann... 8 I Sandab- \, 
geschmeckt. / 4, 


Dafür werden sie x 
ihn lieben! Hehe! 





Wohin soll ich dich \. Nein, ich bin... „stehst Rede und Antwort. Die Jungs 
bringen, Daisy? Bist /” zn (am sagten, du seist Rettungsschwimmer! 
du allein hier? Warte! Wir bleiben = for, ' 
= schör hiar stehen / Ich hab den Test nicht 
x bestanden, Daisy. 


konnte es den Jungs Ind | Ich brauche 
nicht sagen. Sie warum ver- das Geld, um mit den Kindern in 
waren so stolz. Bitte, / kaufst du jetzt \| den letzten Ferienwochen in 
du musst mir helfen! heiße Würstchen?) | Urlaub fliegen zu können! 


Nu 


 ‚Jeh, äh... muss jetzt | | Ich kann's ihr \$ Was soll ich nur... 
leider gehen, Donald. nicht mal übel ah, gut! Wir gehen 
Mach’s gut! nehmen. Ich bin? \% ei b 
= eben ein 
Hanswurst! 








Diego, eine doppelte Portion Tacos 
mit allem Drum und Dran! 






Ä 
Jedenfalls wirkt er 
nicht sehr zufrieden! 





















Heiße 
| Würstchen... 
| w_ 








Und 
noch einen großen 
Schokoshake! Mir 
ist heute nach 
Feiern zumute! 


Ich freue mich 
richtig auf 
seinen nächsten 4 
Kunden - ganz 
zig. 


Das perfekte Plätzchen, 
um meinen perfiden Plan 
aufgehen zu sehen. Hehe! 














Unterdessen, 
draußen in der 
Bucht... 


Huch! 
Passt auf! 


Und dahinten 


Los, lasst Y wieso? Das ist \ i | 
ibt fährliche 
uns noch weiter- [doch weit genug. IN . Serie ; 


tauchen! 


Seht ihr nicht “ 
die Warnboje dort 
drüben? 


hier ist es auch nicht 
gerade ungefährlich, 


„und die 
Warnbojen erst 
recht nicht. ,/ 





Warum segeln wir so 


weit raus, Daisy? Ich 


kann kaum meh 


r den 


| Was suchst \ 


Natürlich 
deinen Helden 
in Badehosen! 


Aber der Einzige, der 
/ deinem Donald ähnelt, 
4 scheint heiße Würstchen 


Das tut mir 
wirklich leid, 





Schnell! Die Strö- 
mung zieht an mir! 
- Nimm's mir nicht übel, ' 
Daisy, aber du segelst 


Hier, greif 
dir das Seil! 


OÖ nein! \Wer 
übernimmt jetzt 


„ das Ruder? 


tust dus mal, wie es 


„nicht? 


Zwei 


Die. 
on denen 


im Kreis! 


Da geht's 
aber ab! _ 


Ich weiß ja nicht | 


Ach was, es ist eben 
ziemlich stürmisch! 


Hat eine von euch 
den Hauch einer Ahnung, 
wie man so was lenkt? 
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Usnaran) Pe. ie Y WielHieri " Ich fürchte 
Ausgerechnet 1 Die Strömung | Uje! Hier ist es IE, 
| da, wo es richtig / wird sie mitreißen! j aber echt rau und das era wir 
| gefährlich ist! ungemütlich! _ „Dicht. Keuch] 
Kommt! | 
Wir müssen 
ihnen helfen! 


Schnauf! X 

Als würde man \%”” 
einen Wasserfall 
hinaufschwimmen, 


Bri | Ich auch nicht. Eins „sollten wir 
IR ee Fi \ Ist klar, bevor wir uns um | \ erst mal uns selbst | 


10 nein! Jetzt müssen auch \ = 
noch Tick, Trick und Track Da müssen echte 
Profis her! Die 

























Was ist denn los? Dieser armselige \ / Macht der Was ist | 
Amateur hat noch kein einziges meiner denn das? ae En 
“ I} | ' - 





- Kerl etwa 
feurigen Spezialwürstchen verkauft! 


Ed 





Seufz! Heiße ge 
Würstchen... 







7 in 
Da! Beim Haizahn-Riff ruft 
__ Jemand um Hilfe! 









{ Meinen Sie etwa 
die da? 






| | Felix! Wenigs- 
Was ist denn | den Magen ver- \ tens Sie sind fit! 
mit denen los’ dorben! | | Los doch, 
| j gr schwimmen Sie 


Machen Sie 
schnell! Unsere Freunde} Schwimmt zum 
und ein Segelboot / \ Strand! Ich kümmer 
mich drum! / 


ich muss es einfach \/ so richtig verdaut hab ich mein 
schaffen! Schließlich hab ich Essen auch noch nicht. Liegt ver- 
| meine Kollegen mit meinen | ammt schwer im Magen! 
| fein gewürzten Würstchen - - = 
M_außer Gefecht gesetzt, / 


Geht klar, 
Chefl 


shake ganz zu 
schweigen! 





Ö nein! 2 Was ist denn | Herr 
Felix scheintin } los, Kinder? ı Ducki? da draußen mit 


Schwierigkeiten | einem Segel- | 
zu Sein. Ä wir boot fest! | 5 


Track wollten ihr 
helfen, aber... 


bis zum Halsl_ en - 





Blubb! \ | ae du 
Glugger! / | - era 
99 Lan > Welt. Das 
Spotz! s; r war's dann 
n wohl... gurgell 


Reiß dich 
% zusammen, Felix! 


kammer dich an die Boje, 
dann bist du sicher. _, 
Spotz! Hustt! % 


Ich muss Daisy] 
und die Jungs | 
da rausholen! 


“ Daisy! Bist 
du noch an 
Bord?  — Zu 

Ä Donald! Sie 
Und wo en 
sind die 4 
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Wir haben Erna an Bord ziehen 
können! Daisy und die armen Knaben Sie mir das „m holen Sie's mit aller Kraft 
_ __ leidernnicht, Seil rüber! , ein! Verstanden? 
Der Strudel hat sie | as 
nach unten gezogen! 


N ein 
bisschen mit der 
EN Strömung spielen! 


_ Hoffentlich zieht mich die Strömung 
dahin, wo Daisy und die Kinder 
gelandet sind! 
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f} 
an 
\ 

u, 


N 


$) 5 . 


" “o 
N f 
y 4 


hat sich 
ar das Riff So 
geklammert! 7 "'Yrein Glück! Die 
- = 70 Strömung hätte sie 
sonst noch weiter in die 
% Tiefe gezogen! , 


Komm schon, Daisy! 
Lass los! 





| Sie sind in J 
4 Sicherheit! 7 


zer Es ist 
Be aus! Ich... kann 
Br nicht mehr... gegen ] 
die Strömung 


& ankämpfen... „z 
_ blu 





/ 


Noch immer 


keine Spur 


von ihm! 


Wenn ich's dir sage... toll- \v 
 _j kühn hat er sich für seine 
„" Liebsten in die Fluten 2 


Die Küsten- 
wache ist | 
unterwegs. 
Es besteht 


- Mädels, hier unten ist 
a 1 zum Strand 
und alarmieren die 
Küstenwache! 


J Solchen a 


Heldenmut hab ich } 
noch nie erlebt! 


. könnte es 
nicht ertragen, zum Glück 
wenn Donald... } auch nicht! 


























Er hat mich zu einer YP Von dort aus 
Boje geschleppt, habe ich be- 
damit ich mich wieder obachtet, was 
erholen konnte._ 


{ Sie haben ae 
h wegen! Er 
„ihn gerettet! / „at mich gerettet! | 


Felix hat 
ihn! 























„Nachdem er für eure Rettung T_\ 
gesorgt hatte, wurde er entkräftet [-- 
| von der Strömung mitgerissen.“ | 







1 „in der Zwischenzeit hatte sich mein 
Magen endlich wieder beruhigt!“ 








„Ich konnte nicht zu- 
lassen, dass dieser Held in 
den Fluten versinkt!“ 














Und f Er ist der tapferste 
unserer erst! 4, Würstchenverkäufer| 








39 


Irgendwie scheint dieserMann \ / 7 Dahaben 
nur auf die Gelegenheit gewartet — war, ist erüber sich selbst] \ Sie recht, Chef! 
zu haben, um uns zu zeigen, hinausgewachsen! / ie 
was ihn ihm steckt. | — \ 


I 

























I So kommt es, dass Donald 
| auch in den kommenden 
i Wochen am Strand zu tun 








/ Würstchen! \, . 71 ..aber nicht als 
Heiß und fettig, |, ' | | Würstchenver- 
‚ scharf wie 





| Ah, endlich Mittagspause! Was darf dir % 
dein stellvertretender Strandaufsichtsinspektor 7 
holen, Boss? JG 















ZB | 
egal, Felix! 
N: ö | 













keine 
heißen 

Würstchen! 
"K_Hihihit _ 






| {f Muss das sein? Wir wollten doch | 
\\ \unseren Urlaub in freier Natur genießen! 





Paul Halas (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
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Komm schon, wann / Mir kommt's jedenfalls vor, als wäre es \ 
waren wir denn das letzte | erst gestern gewesen! 
Mal im Zirkus” _ 


War ja klar! Jetzt spielt 
er auch noch die beleidigte 
Leberwurst! 


Also gut! Dann f Wenn man eine Woche unter freiem 
schauen wir uns das | Himmel vor sich hat, kann man auch 
Spektakel ebenan! , mal zwei Stunden in einem stickigen 

en 7 Zirkuszelt ertragen! Ä 
D u 7 as — 





Hm! Dieses Nest wirkt aber 
reichlich ausgestorben, was? 


- Ein Zirkus, der in dieser Einöde gastiert, hat 
nicht viel zu bieten, Goofy! Willst du 
uns das wirklich antun? 


| Klar! Du sagst doch 
immer, man soll die Dinge 
nie nach ihrem Schein 
beurteilen! 





Also, da bin ich mir ganz 
und gar nicht sicher! 


Das wird bestimmt 


WERTET RR RENTE 
Ne: ı Pia: 2 ink 
as Az } al Til ' 


Hochverehrtes Publikum, als | 

Zirkusdirektor fühle ich mich geehrt, Ihnen 

Schnipp und Schnapp, unsere Clowns | 
der Extraklasse, präsentieren 
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| Was hast du.  Hihihii! Hast du das Na ja, aber nur, | 
ı gesa... aahl Hoppla! | gesehen? Das war wenn man über 
 _ —_ i doch echt drollig! Witze mit Bart 


2 a” Pur; | lachen kann! 


Und nun bitte ich um einen 
kräftigen Applaus für die anmutige 
| Ludmilla, die Königin des 
Hochseils! 





Das muss die erste Olympiade 
der Antike gewesen sein! 


Nun sehen Sie unseren Olympiasieger 
im Gewichtheben, den großen 
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- N ne | | Hier, alter Knabe! Reib dir den Rücken 
mE en eu damit ein, du Ärmster! 
. = SD | . 






Wie gut, dass wir die einzigen 
Zuschauer sind, sonst müsste man 
um Opa Herkules und den zahnlosen 
Simba noch Angst haben! 


f Oje! Das war deine schlimme Pfote, was, 
| Simba? Soll ich dir warme Milch 
_ und Zwieback bringen? 





46 


Aber der Schwertschlucker war Klasse! 
War das nicht toll, als er husten musste 
und dabei den Hut des Jongleurs 
in zwei Teile gespalten hat, Micky? 


Ich bin stolz, Ihnen nochmals unsere 
talentierten Künstler und Künstlerinnen 
„ präsentieren zu dürfen! 





Wir alle würden uns lieber heute 
als morgen zur Ruhe setzen, aber wir 
wollen Zacharias Zausel doch nicht 

im Stich lassen! 





Sagen Sie mal ehrlich, die Schau ist ja ganz 
nett, aber die besten Tage dieses Zirkusses 
sind längst vorüber, 
oder? 












Tja, da haben $ie 
leider recht! 





„Jen liegt sein u DE 7,9 


am Herzen! Er würde eher tot 
umfallen als aufzuhören...“ 


Tut mir leid, dass 
du dich wegen mir so 
langweilen musstest! ,, 


Auf in die frische Luft, 
die warme Sonne und 
das weite Land! 
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— 

r \/ Nach meiner Karte sollte hier nichts als 
N unberührte Natur sein! Aber das sieht ganz 
1) 


[| Nanu? Was ist E- 
das denn? \W 


Sag mal, sehe ich doppelt oder sind 
das tatsächlich Zwillinge vor ihren 
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Willkommen, fremde A BE Meine Gefährtin und ich würden \\ 
Reisende! Sie gern zum Essen einladen, wenn 
es Ihnen recht ist! 


Ich muss dringend mal 
zum Augenarzt! 





Su 


Laden Sie denn 
öfter Fremde zum | 
Essen ein? j 
gr ne 


Menschen lieben doch 
feste Nahrung, oder? 


„Fremden hier! Sie sind die 
Ersten, die uns besuchen! 


O ja! Da kann ich Ihnen nur 
zustimmen! Mjam! 
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Das Essen sieht köstlich aus, 
aber schmecken tut's wie eine 
Seite aus dem Telefonbuch - 
nach gar nichts! 
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Ich hoffe, es hat Ihnen gemundet! Dann 
werde ich jetzt den NACHUSCH holen! 


Schon, aber iss trotzdem einfach 
deinen Teller leer, ja? 


Die Leute sind ja nett, aber sie reden 

so komisch! Außerdem sehen sie sich 
alle so verflixt ähnlich wie ihre Häuser und 

Gärten! Das ja ‚doch nicht normal! 


ii — 


Sag mal... hast du hier 
irgendwo ander Jesehen 


Nein! Ich hab natürlich auch \ 
bemerkt, dass die etwas sonder- 
bar sind! Aber ich finde, das geht '7 
| uns überhaupt nichts an! 
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Herrje! Wir haben vergessen, 


Kinder zu gestalten! Und ohne | “ 
die wirkt man nicht normal! _ AT Junge und 


HE =. ve N kleinwüchsige 
HH u en Menschen! 


HT 
Here 
ann 
PILLE 
u 


# 
ATI LL 










Hi 
2 
= } 






Fein! Aber ihr 
müsst noch etwas 
anders aussehen | 


als wir! 


& 





I 1 
f ei are, Mm 
J . un en 
Mr r Er h 
I - & 

i H it rn 
\ n 
Pi ‘ 








Möchten Sie Äh, nein danke! 
denn gar keinen Dazu sind wir zu knapp 
Nachtisch mit der Zeit! Trotzdem 
/ vielen Dank! 


Jetzt reicht's mir aber, Micky! | 
Komm, lass uns hier verschwinden! 





[ Wollen Sie denn nicht einmal Kaffee 
A haben, nach dem Essen? r- - 


AS Ein anderes 
er Mail vielleicht! 

' Bis dann! 
24 2 \ 


F 





Auf Wiedersehen 
und kommen Sie 
mal wieder vorbeil 


| r 1 on 7 
Na, das lief doch wie \ gene en 

| | I 

im FENTRUENN We geschöpft 












So rasch wie möglich 
weg von hier! Was sonst? 





Na, zurückfahren und rausfinden, was 
mit diesen Leuten nicht stimmt! Willst du 
das etwa wirklich nicht wissen? 





e 


0 


Also, wenn du Natürlich platze ich Überredet! Wir fahren zurück und 


ich irekt 5 vor Neugier, obwohl | ahen der Sache auf den... 
| le . wir es lassen sollten! | g | 


Schließlich wollen wir 
doch Urlaub machen 


EU Fällt dir zn BE _ nf * Ehrlich gesagt \| 
l | a u . 
DER allt dir was auf, Goofy? ; Ir U finde ich Fi r all 
' 1% Fr . V \ | fi sl ’ 


Mannomann! \ 
Gegen was bin 
ich denn da 
gerannt? 
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F Was auch immer es ist, 
es ist verflixt groß und... 





Die Leute in dieser 
Siedlung sind Aliens! 


Jetzt wundert's mich nicht mehr, dass 
wir uns gewundert haben! 





„was die wollen! Verflixt! 
Ich hab mich verheddert! 





Nichts wie weg! . 


B Ich kanrnı mir denken... 
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Los, mach schon, 
“ Micky! Wir haben keine FF= N 


Zeit zu verlieren! 


" Das Wohl der gesamten Menschheit 
hängt von dir ab! Mach schon, 
bevor es zu Spät ist! 


- Gut! Und du, halt die \ 
Ohren steifl Ich komme 
! gleich wieder... 








Achz! Das werde 1 Ich will mir gar nicht ausmalen, was 
mehr erleben... \ 


Bleibt mir ja von der Pelle! | Aber das würden | 
Ich tue euch auch nichts, wir doch nicht einmal | 
_ wenn ihr mir nichts tut, klar? im Traum! 


Zugegeben, wir sind Außerirdische, \ Sollten wir aber nicht willkommen 
aber wir wollen nur in Frieden auf Ihrer sein, werden wir UNS ee 
Erde leben und so werden wie Sie! anderen Planeten suchen! 





f Wie? Siewürden | f Ja! Wir sind keine Krieger, wir suchen 
| einfach wieder nur einen Urt, anı dem wir bleiben 
abdüsen? können! 





? Dann bin ich also frei Tseibstverständlich! Nehmen Sie doch unseren Wagen mit 
und darf gehen? | 


dem VWerbrennungsmotor! Er ist zwar 


| 1 | primitiv, aber er fährt! 
(\ FS | I. Fr Bi — u . 





\ Tia, dann mache ich mich mal Vs 
auf die Socken! Vielen Dank 
für alles! 
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Uff! Das hätte ich überstanden! „ Aber eins verstehe ich immer noch \ 
nicht! Wenn das die Vorhut 
IE einer Invasion ist, wieso haben j 


\__ sie mich dann freige 


Und wenn sie die Wahrheit gesagt NG Ich werde den Aliens erst einmal 
haben, dann hab ich mich kaum genauer auf den Zahn fühlen... 
intelligenter benommen... sofern sie Zähne haben! 


„als ein Urmensch, der sich 
vor dem Schatten an den Wänden 
seiner eigenen Höhle fürchtet! 
Also, märsch zurück! 





Hören Sie, ich möchte gern erfahren, 
worum es Ihnen eigentlich geht! Aber ich 
warne Sie! Mein Freund ist sicher bald 
zurück und er bringt den starken Arm 


Ich könnte meine Gedanken mit Ihnen AN Aber zuerst möchten wir Ihnen | 
teilen, dann werden Sie sehen, dass wir  \unsere wahre Gestalt offenbaren! 


die Wahrheit sagen! 
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So reagieren die meisten Lebens- 
formen auf uns! Aber da wir Gestaltwandler 
sind, können wir jede gewünschte Form 
annehmen! 


Aber wie soll ich 
Ihre Gedanken 
_ lesen? 


Tja, das ist ein 
| guter Grund, sich hier | 
niederzulassen! 


Nun schaffe ich Zugang zum Gedächtnis 


Gefährten und Sie werden 
schon bald 
alles verstehen! 


Als Nahrung benötigen wir den 
Kohlenstoff aus Ihrem Kohlendioxid, 
das es auf der Erde in Mengen gibt, 
da es hier so emsig produziert wird! 


Das ist kein 
Problem! Nehmen 
Sie einfach Platz! 





„Vor vielen, vielen Erdenjahren 
geriet unser Sonnensystem in 
den ungeheuren Sog eines 
Schwarzen Lochs! Wir mussten 
daher unseren Planeten 
verlassen und nach neuem 











Richtig! Wir sind vollkommen 
friedfertig 


Sie wollen also wirklich nur nette 
Nachbarn sein? 
„„Wir haben 
keinerlei Waffen! 





| Apropos Waffen! Goofy wird sicher | Und die werden bestimmt keinen 
| bald mit einer Armee grimmiger Alienjäger | roten Teppich für Sie ausrollen! 
hier anrücken! —_— 
—e Was können 
wir da tun? 





Unser Raumschiff ist zurzeit leider defekt! 
Da muss ein Wackelkontakt im 
Antriebsaggregat sein! 


Hm! Ich glaube, ich habe gerade 
die rettende Idee! 





‚Allerdings! Das 
ist eine waschechte 
Invasion! 


Ach du gütige 
Galaxis! Sehen die 
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Tag, Herr Wachtmeister! Ä wi 
Kann ich Ihnen helfen? _ | Da sind Ihre schrecklichen 
Invasoran! Ein harmloses 

_ Filmteam! 





Uffl So ein Glück! 


Tut mir leid, ich schulde 


v wohl eine Erklärung, was? 





| Hm! Vermutlich hätte ich auch 
so gehandelt! Ich bin dafür, 
dass die Aliens bleiben dürfen! 


Sag selbst, hatte 
ich da eine Wahl? 


Aber an Ihren Rollen als normale 
Erdenbürger müssen Sie noch etwas 
teilen! Die Gestalt allein macht noch 

keinen Menschen! 


Ihre Siedlung wird nicht lange 
unbemerkt bleiben! Früher oder später 
wird wieder jemand kommen 

u 1 und... 


Eher früher als später, wenn 
mich nicht alles täuscht! 
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Tr ee > — — er - ; 
Es d$ RI yr A Kae h 
a LER 


Nein! Ich vermute, das ist... J 


..der gute Zausel 
I\ mit seinem Zirkus! 


Ja, das ist die Lösung für Ihr Problem! In diesem \ 
Zirkus fällt es sicher niemandem auf, dass Sie keine 
| normalen Menschen sind! 





Ich freue mich 
richtig auf 
die Vorstellung! 


1 RT Ai a N 


| a Dell aa 


— 20 , AAN | 





Tut das gut, sich Hahahal Endlich weiß ich, 
alles mal von hier wie es aussieht, wenn man eine 
Senftorte ins Gesicht bekommt! 


Später! Sag, wann 
waren wir das letzte Mal 
in einem Zirkus? 


Und was wird aus unserem 
Urlaub unter freiem Himmel? 


Ich weiß nicht, wo Sie diese Artisten auf- | An: Re v0 f 
etrieben haben, aber die sind galaktisch qut! ii, 
3 9 Sie haben! 
Er? 


DR SE | 
EEE 


e fr - ij 

r en . h HE ln, ni 

ER 47 N 

N— E nn \ 
nd 


I A | 


= = 
[) ‚a “ j 
1 d # F ” 
i F Pr | | 
u. 4A ı FF 
L b ni \ 
u zur . ma 
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Abendruhe senkt sich über jedes Haus... 
na ja, von einer Ausnahme abgesehen! 


Wo flattert 
diese verflixte 
Fliege herum, 

zum Donnerw... 
aah! 


Ich glaub, ' 
ich weiß, wo 
der Propeller | 
abgeblieben 7 
ist! 


Deine 
Schuhe, 
Onkel 
Donald! 


m N 


a N v/, 


_ Und hier N vg Beeilung! Wenn 
kommt dein ich dieses Mal wieder | 
Zylinder! zu spät komme, bin ; 


bitte! Hier ist 
ich geliefert! _ 


die Fliege ja! 
Autsch! 


Hihil 
Irgendwie 
beruhigend! Alle 
| Jahre wieder der- 
salbe Almauftrieb! 





Roberto Sauce (Story), nr Facciotto (Zeichnungen) 
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Soll ich warten, 
' bis ich Schimmel 
| ansetze? Wie viel | 
\ Uhr haben wir? 


Halb neu R £% 
| Keine Bange, | 


Vergiss 
lieber 
nichts in 






du schaffstes & 





Vergessen? Ich? 
Unfug! Wann hab 
ich jemals was R: 


[ Vielleicht geschieht / 


ja heute das Wunder 
aller Wunder. 





Wenn ich nicht rechtzeitig 
beim Wohltätigkeitsball des 
Damenkränzchens j 
bin, ist Daisy | 








Jungs. Kann 
ausnahmsweise 
ja mal passieren, 

oder? 


Onkel Donald 
geht auf einen Ball, 


4 ohne etwas zu ver- | 


gessen? Du 


“noch, im letz- 
ten Jahr? 


[Zi 


„Da hat er vergessen, ae Ä F „Im Jahr zuvor war er vor 
Frack anzuziehen. Peinlich.“ Wieso \j dem Ball am Strand... 
7 starren mich 
halle Leute an? 


ute an? r 
Se 


Ne 


Az" 
N. 


ge, 


BER ®) & mM r A 
. IR — > 
a 
a. a Sn. 
| Ya 0 ze ——IZ 


Wichtig st | Bist du sicher, 
“ | dass er dieses | | | dass du sonst 
Jahr nichts a | nichts vergessen 
\ vergisst. Und bis | | 
| jetzt... | 


Hoffen wi, ah, | Liebe Zeit! Na ja, der Wind hat 
umsonst! : Was hast du ihn in Nachbars 
s 4 Garten geweht... 
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„direkt vor sa nf 
n eree in 3 ‚Ein Glück, dass wir einen 
BEE RRE En Hasso, Ersatzdeckel 


hier! Hol = a: im Haus ha- 


Bist du auch ganz \ ‘ i Nur die Autoschlüssel M 


On EN Zu nn fehlen noch. 
sicher bist? „TI | | 


Br Absolut 
BEE sicher! 


Ich glaub, das 
| war's wirklich, 


wir, dass es 
nicht gleich 
wieder klingelt. 
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Stellt W || Den Orden für Or- 












ul 
euch vor, ich | ganisation unseres Peer 
hab vergessen, = | Fähnleins haben wir ja /„rganisieren 
die Hausschuhe = | nicht umsonst be- ehe Kae 
2) N RUREREN,. Fr nn TR Vergessen 
| | Aa sogeht | Fe TV Ä 
| das nicht | Ä en zz 


Fr ige _ weiter 
N - f 


I. 






Einladung? | AM Ich gedenke, 









Spitzentuch” 5% BE | 1 einen unvergess- 

Du siehst Monckel?_ Ag = lichen Eindruck 

perfekt aus, I 3 zu hinterlassen! 
Onkel Donald! ' 





| Keine 
Drohungen, 


Zylinder? Vorhan- 
Jungs! Ich weiB Ä ee Ben CERET. N 
nicht, wie ich das H G | 
ohne euch hätte | Ä Blei Ä 
schaffen sollen! | g 
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- Jetzt gilt es, Ä Verehrte Frau 
den Haus- u  Baronin, es ist mir 

drachen des Pe cainc Ehre und 

Damenkränz- .EBBL: eine Lust! 


, chens zu um- \ = 
DET) En h "h 
a . WE gr i Er u 


Herr Duck! 8 
Was sind wir I 


Aber erlauben Sie | 
mir eine Frage: ul „.reizende 
Wo haben Sie a’ i .“ Verlobte 
denn Ihre... Tl 2 3 gelassen? | 


Willst du O ja! Ich habe 
wirklich auf ihn ihm ein paar 
warten, Tante $ Dinge zu sagen, 

die er bestimmt nicht 
wieder vergessen 
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Seufz! \Wo kann 
mein Nimmermehr 
denn nur stecken? 


| so um ihren 
Raben f 
4 besorgt? 





Doch gemach! Alles begann 
| vor ein paar Tagen... 


Und zwar mit diesem 
Zaubertrank! 


Ich brauche unbedingt etwas, 
das Bertel schon mal in 


Hehe! Diesmal 
schnappe ich mir Bartels 
Glückszehner! 


vo 7 
ge 


u. 
i) Kl 


% 
- 


f Oh! Da hätte ich um ein Haar das 
Wichtigste vergessen! Nimmermehr, | 


kormm doch mal her! 


Mir reicht schon eine Zeitung 
oder etwas Ähnliches! Leider kann 
ich im Moment nicht von meinem 
Zaubertrank weg! 
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Also musst du mir Lem [ Denk dran: Nur so kriegen 


NORA bringen, was ich brauche, _ wir den Glückszehner! 


mein Kleiner! 
Fe 


Du bist auch mein Lieblingsrabe! 
„Schmatz! 


sicher im Park! 
Dort liest er 
„ Immer die liegen 





o 
L 
= 

s 

E 





wer bin ich? 


B5 
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Hehe! Na | 
bitte! Die Zeitung 
von heute! 


Hat da was 2 | Du..dubistdoch | 
gekrächzt? Kt der Rabe von Gunde 
| oder? 


Schluck! Und 
wo du bist, ist die 
Hexe auch nicht 





Eins sag ich dir: Meinen | - M N Ich muss 
di zum Geldspeicher! 


Rasch! Wir müssen das Hexen- 
abwehrsystem aktivieren! Ich pP 
hab im Park Gundels Raben 44° 

) [; 


Ähm... sehen Sie 
gr mal, Herr Duck... 
nn darf nicht wahr 
sein! 
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° Der j Sind Sie sicher, dass das Nimmermehr, 
Vogel ist mir he der Rabe der Hexe, ist? Er verhält 


„ gefolgt! 


1 Al f 
sich recht seltsam! (A 


| [ , Nun ja, ich glaube, er ist 
Den erkenne ich unter | 4 _ Ihnen gefolgt... weil er sie 
Tausenden! Al mag! 


ner scheint ihn überhaupt 
nicht zu interessieren! 
Ist das nicht 


: ne in. ungewöhnlich”? 


vielleicht ist 
das wirklich 
nicht Nimmer- 
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| „oder ar 
weiß nicht, 
wer er ist! 


Was haben Sie also 
“_ vor? 


\ Geisel gegen die Hexe 
_ In der Hand! 


sie den Raben 
wiedersehen 
will, müssen 


j/ Sie meinen... er Möglich 
I hat sein Gedächt- wär's! Und 
nis verloren? das werden wir 
; ausnutzen! 


Solange er hier ist, wird 
Gundel nicht wagen, etwas 
T gegen mich zu unternehmen! 


——UU 


Bitte kümmern Sie sich 
um ihn! Er soll nur das 
allerbeste Futter , 
bekommen! | 
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Unterdessen bei vr. Jetzt 
Gundel... gebe ich noch 

. etwas getrock- 
 netes Drachenblut j 


hinzu und... 


> Er Bu 


Nimmermehr 
müsste doch 


(| längst zurück 
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Br 


< 


wi 


> 


m 
Di 


Far 
ry\ 
& 


us 


Huch! Es 
ist schon 50 





„Was kann da —— = . = e z = 
nur geschehen —e a E Sieht 

7 5 fast so aus, als 
würde er mich 
bewundern! 


t 
er nicht drallig? 
Er macht Ihnen 
tatsächlich alles 
nach! 








er sein Gedächtnis 
wiederfindet! 
F f weiß, dass ihr 

! Nimmermehr hier 
# Kaum zu 5 | Jr = bei mir ist? 
glauben, dass rs 

| ich den Begleiter 
meiner ärgsten 

Feindin bei mir 
















| Somit sind wir 
| wieder am An- 


 f We steckst = 
du nur, — 
Nimmer- 


K Po h h 
EN en N N 
RE 


“7 * P 
[ AT 2 f Et are! ws 
aM W . vi 
er m . 
ne u Ir. Zn 
——— E { - C 


u: 2 
a a x 


fü Ir = 27 m 
- En =. 
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Ich 
muss eiwas 
unternehmen! / BE 


1 „Ich finde ihn 
1 schon wieder!" 
Na‘ | Y Tier ist! Und bei- 
AUGEN nahe sogar noch 
sparsamer als ich! 


4 


Se 
ur Me 


Wirklich \ ER 7 Ich probiere 
unglaublich! sn - jetzt mal was 


V .— aus! 
( FIN 
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- — —. 

Er krächzt 
immer dann, wenn 
der Rechner eine 
volle Milliarde an- 


Deshalb 
fühlt er sich hier 
| De En 
f offenbar Sinn für heimisch! 
Geschäfte! 


/ Was ihn gar 
ıcht interessiert, ist 
mein Zehnerlein! 


y Noch eine %' If 
Milliarde, 
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| De T—__["“(2—_<—_ 


So verrinnt die 


Zeil... 
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Schlaf qut, 
Nimmermehr! | 


Iss lieber 
nicht so viel vor 
dem Baden! 


Guten 
Morgen! Das 


Frühstück ist AM 


Das 
Bad ist bereit, 
Herr Duck! 





Juhuul 
Harrlich! 
Ist das ein 
Vergnügen! | 


Wenn ich Herrn Duck nicht so gut 
kennen würde, würde ich 
fast sagen, er 

| mag diesen 





95 


_] Während im Geld- 
speicher ausge- „an 
Be] jassene Stimmung ANA b SEE EN 
| EN ich schon Überall 
gesucht, aber 


muss etwas 
| zugestoßen sein! 
Ich fliege jetzt 
nach Enten- . 


Woduauch 
y stecken magst, 
\  Nimmermehr! Ich 
% finde dich! 





Haben Sie das 1 
gesehen, liebste } 
| Aurelia? 


Und in 
Entenhausen... 


RA 
A 


G re us 
= 
fl 
E mi 


Ä Sowas % 
Der alte Duck 
hat offenbar 
einen Freund 
gefunden! 




















































f 


ge” En. - A pen j 
= nr i 
ke h Is ‘ " ! 
- - A | 
u Br u 
— . T Je 
- r — i i ut 
2 en Pe Me - u u “ r fi E dr h 
an = fh = u, Er, N F =) CHıh z P ! 5 F 
Fe Te 2 44% i ' + 
F Ye La Sul in Mar Yin Tergeng ren | — 











ze PZeaTT > 7 Ein herrlicher | 

b rn m Br % Tag! Gerade recht, um 

ir REN N ' im Park die Zeitung zu N) 
E( ISET_ 





LH Y 4 lesen, nicht wahr? 
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Bravo, 
Nimmermehr! f, 


' sieschneller == 
u | 


Sag mi, wo Wr 
ich mein Geld 
. anlegen solll 


 ' Was ziehen denn 
da für Wolken 


Haha! Du % 
wirst wirklich 
von Tag zu Tag 

besser! | 
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Da kommt N, 
Gundel! A 


I |, Raschinden \ 
r\ Sie sucht sicher ' Geldspeicher! 
nach dir! N a. 


Im Freien | 
bin ich ihr schutzlos 
ausgeliefert! Das ist 

nicht gut! 


Am meisten fürchtet er 
allerdings, dass man ihm 
den Raben wegnimmit! 
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ne 


" So in Eile, H 
n 


Hast du N 
| Hunger, 
Nimmer- 


ist hier! 
Verstehen 
Sie jetzt? } 


will sich 
ihren Raben 
wiederholen! 
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% Pf Wo ist die 
> Hexe jetzt, 


Herr Duck? 


Wir beachten sie 
\ am besten gar nicht! ii 
Dann verschwindet fo 00 
_ sie wieder! — 


Sie 
fliegt über 
dem Geldspeicher | 
hin und her und 
sieht sehr be- 





Ich fürchte, so 
einfach lässt sich 


das nicht regeln! 


Sie haben 
ı\f A wohl recht! 


101 


ol 7 Ich wusste ja, N ri 


dass dieser 


den nie mehr zu- 


sammen die Zeitung AN a, 

lesen können, Nimzc“F , Ir 
Ber ENG hr 7 —\ 
B — . \ Er Fr 


we 
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‘ Er hat sein Ge- 
4 dächtnis wieder! Und 
\ jetzt will er meinen 
„ Glückszehner! 4 


Schrecklich! % h 
So tun Sie 
doch was! 9 


Ich denke, das 
| Fangen wird nicht nötig 
Sieihn und \ | 
setzen Sie 
ihn ins Freie! 


erzichtest auf 
den Zehner? Du 
Guter, du! 
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Du gibst mir den % 
Zylinder zurück? Ich } 
danke dir , 


Leb wohl, 
Nimmermehr! £ 


FT 
Br — 
| / Nun kehrt 


wohl wieder der }# 


Alltag ein, wie? 


BE me wo 
ZA 


FIN 
} Ir je Fe ie F 
r vs ; iu r an 





f Dann will 


ich mal meine 
Bilanzen sichten! 
Seufz! I a 
.f R;. wr% * # Fr 
Ya CN ® 


„/ schrecklich! 
Ich Ärmster! 
Schluchz! 


| / LassenSie 7 
' I Ihren Gefühlen 
„nur freien Lauf! 
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Bisher wussteich u Mein Herz? 


&fühle haben! Aber f Buhuuul A | Unsinn! Meine 
dieser Vogel hat Ihr ie I ne e 
Herz berührt! ZH" ! 


er 
nn 


Lan 
1} 


FE 


TV?) 


Buhuuu! So viele Jahre harter 
— Arbeit! Und wofür? Für Unmengen an 
Sehen n- A\ Vogelfutter! | 
Sie sich das „v 
‚ an! Erhat mich 
„ Ausgeraubt! 


f Aber der 
BJ arme Nimmer- F 
FA mehr musste 
 dochwas 4 
fressen! 


/ \Wenin hier 
einer arm Ist, 
dann bin ich 
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du denn nur? 


9] [77 Endlich bist du wieder da! Komm X 
| I / in meine Arme, mein Kleiner! Wo warst | 
4 


4 


| u eh ’ = | 
| N Nimmermehr!} 


_ >= Wasasas?! Sag bloß, ” 
Y du warst eine ganze Woche 
lang im Geldspeicher und has 
den Glückszehner nicht 
gestohlen? Das gibt's 
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| " in ’ 2 
Sonntag früh. Die ideale Zeit | 
für ein Nickerchen... 


7 Wer es auch ist, er 
\ wär's lieber nicht! 
Y Schnaub! | 





Riccardo Secchi (Story), Paolo Mottura (Zeichnungen) 
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Du hast wohl wieder mal deine 
„Matratze auf Milben abgehorcht? 


AN du scherzt. | 
S v\ Bist du qu- 1 


ter Dinge? 


“ Allerdings! Und 
zwar seit zehn 
Minuten! 








| Ohl Daisyschatz! 
Du hier? 







(% a“ =, | 


Ja, weil ich für mein Damen-\/ Und natürlich verlangt so ein 

kränzchen eine Wohltätig- 9 Anlass nach einem Ehrengast. Ich 

rien mit m a dachte dabei an Phantomias,. 
ästen le | abe! 4 — 


Milzen 




























Aber Phantomias ' =’ Drum bin ich ja hier! 
geht niemals frei- Du bist sein Freund, also 
willig auf Feste, |  überredest du ihn! 
weißt du? 


ie 


Seine Anwesenheit 
macht die Feier zu 
einem unvergesslichen 
Ereignis! 







Das ist nicht so 
Ä einfach. 
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Hör zu, ich hab bereits 
Presse und Fernsehen in- 
formiert. Wenn ich mich bla- 
miere, bist du schuld, und $| 
das verzeihe Ich dir nie! 


Ich hab keine ‚ee | ee), Hoffentlich 
Wahl. Ich muss wohl als Yı8 ei, ® lässt man mich 
Phantomias beiden | 1 Ein OH — jetzt in Ruhe 
Damen aufkreuzen. «Zu SD |, Fee uw schlummern..., 


— ff rt 4 - nn an == 
— Y Als 
eld ist mein 
eldeinach A® 
en | 


u: 
A 
[| 
’ ir LH 
| > y 
Nr ü 


> 


IV 
7 


* Fantastisch, “ 
wie er das wied 


u 


{Den | 
Artikel muss ich 


ausschneiden. 
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Neal” Ein wahrer Fansammelt \ 


WW) 


l £ \ | Js natürlich jedes Wort, das über / 
Wi 2] 3 
At | f. A ir f 


| I 
ß e- u 
ar | A 
se IE 
- 1 
hin 








_ (Ein selbst geschossenes Foto rl Mann, war 
Ann von ihm wäre mein Traum. a das ein Tag! 4 
ri >> 


EHI) 


\ / Allesschiefgegangen! \ | zum Glück hab 
/\ Nicht ein brauchbarer Bruch.| | ich im Bus eine 
Die Leute verschleudern ihr | Brieftasche WE 
Geld für Alarmanlagen. |] | gemopst! We N 





ST 


fi 


d 


f u 


& Y VierMäuse pro \ 
Mann für einen Tag 
Maloche. - 


- N A u, 


Nichts ist! Du  ..widmest dich deiner \ 


machst seit Wo- Sammelwut! 
chen keinen Finger - 


Falls du's vergessen hast... Phantomias 
ist unser Feind! 
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1 


He, was Ist 
mit mir? 


Ist dir klar, dass uns 
von deinem Götzen- 


dienst langsam die 





„für mich 


# der Größte! 


ist Phantomias 


a 





u 
ET 
b: En 
a: 






| Bevor du nicht selber 7,” Lo 777 Seufz! Die 
was stibitzt hast, ist N aleı°-+ £ | Pflicht ruft, 
die Stütze gestrichen, , 1, we ? 
verstanden? _ 


keinen Drang 
zur Untat 


Obwohl... das hier 
wirkt recht ein- 
ladend! 


= 


OL ID: 


A 


in 
1 
a ee 


IL „.Neuste aus "°F Keiner da. Schon mal] Fir SE” Phantomias wird als Ehren- | 


der Gesell- vielversprechend. hi gast bei einer Wohltätigkeits-| 


>> feier erwartet, die das Enten- 


7 hausener Damenkränzchen 
' Kr | heute Abend in der Villa 
A u‘ derer von Wert aus- | 
| Eh 3 al \ a 7 


E ; 
I \ 
N | r 


a 


p Kl nn " 
a. Er 
N 540 allıae 
FR 
41 i 
n | 
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" Da muss ich hin. Das 
ist meine Chance für 
ein selbst gemachtes 


kan. MT 
bi IS ”) ! n 
N 
a 


| Ei, F 
“ .—ı 


8; ! 


A ee | r 
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— Damit ist klar. 


was ich mitgehen 
lasse, hehehe! 


mL 


WIBERE 


dllLan 


TMRRTTETHTERT, 





® 
| 4 mache ich 
/ jetzt? 


nA Ss 
| Ver au bet era 


ge ehört der Boden 
| geputzt, bevor die 
| Il ie. Gäste eintrudeln,_. 


nn 


= ne — 
— — | 


a . A 
— ' = NS 
. in 


ei or 


a I > 
Ss hüten! BrrEEi 
Seufz! | 
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Ich auch! Für eine | 
Lieferung alten 
Sei 
lieber froh. Der \ 
| Bursche ist immer am 
hilfreichsten, wenn er 
‚weit weg ist. 


ie dr; J " 


VA 


en . 





Dort " 
kommt er! 


2 [4 
Phanto- 
 _miasl_/nau vor der Linse! 
—— 00% HER 
en nt ; h E Be; 
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| a # Mist! 

Los, schauen wir, WWYE —j — Meine einzige 
wernocchaless MEN. BU: | Aufnahme zeigt 
auf der Fete ist SIT SS = DIT ‚ alles andere als 
—7r N \yl-! 2 a Phantomias. | 


Die führen 
.ı sich auf wie 


Ich wage es! Hach, 
\ so nah war ich meinem 
Idol noch nie! 


Schlüssel | 
steckt? 





Donnerschlag! 
Ist das ein Ma- 


Pre Spritztour stell 


ich die Kiste 
wieder ab! Das 
merkt keiner! , 


ve Im Allgemeinen ja, \Hmt 
cht oft schrecklich Y Frau Baronin, Aber ich 
Ph auf Sch alleine JM bin in diesem Punkt / 
Sa ein RACKWENE, E 


—Y 


Sf 


w 


—) 


a 
en 


l 


Viele meiner Erfolge Ein Mann, wie | 
| [verdanke ich ihm! Aber\_ ich ihn schätze. 
| ler ist zu bescheiden, um 

‚darüber zu reden. 


/ ch kann 
| ge auf die Hite ) N 
meines Freundes 
Donald verlassen. 
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Die Superschaukel } 
ist die Schau auf se 
m Rädern! _ ! 


ich muss unbedingt \ 
ein Foto von mir und 
dem Wagen 


Am liebsten vor meiner 
, Phantomiassammilung! 
Seufz! 












Von Herzen gern, verehrte 
Frau Baronin, aber es ist Zeit 
— Willst du für meine Runde! Ä 
nicht doch Wie 
och bleiben? 
pflichtbe- 


Aber zuvor dreh * 
ich noch eine 


7 Grüß mir deinen 


” guten Freund Donald! 
. ei 


f Der Abend war doch recht 
unterhaltsarn. Nun schnap- 
u pe ich mir frohgemuf 
— _ meinen Flitzer und... 
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ättest dir eben merken müssen 
wo du ihn abgestellt hast! 


wie Parkplatz- MPF\ 
F wächter? al 


Wie? Ob wir einen Wagen vor der 
Villa derer von Wert abgeschleppt 
haben? Ich seh mal nach... 


ir I A Nummer! Wer spricht ev 
Kennzeichen | denn da? - 
des Fahrzeugs? $ - 


Pe a i F | En 
| — : on h IE Fe I, e ! = LI = = 1 ’ f 
Fer SHE blick! Das ist keine reguläre 7? Ups! 

SZ 1 
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Raus damit, Peinlich! Man hat mich beklaut. 
dass ich Sie : | Weil ich im Trubel vergessen 
anzeigen kann! „P” | f/ „ habe, den Schlüssel ab- | 
| IL zuziehen. Das muss ja 

5 P 
nun keiner erfahren. 


Ich kann Sie 
nicht mehr 
\ hören! Hallo? 


Ein Auto- 
gramm, bittel | dir die Hand 
er = schütteln! 


"Daist fliegender 
Rückzug gefragt! 
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7 Ups! Wohl besser % 
a einen Landeplatz! ; 





PEWr 












r=i7 Aber was soll's! Ich‘ | 

Ri hab ja immer noch / | schon lange 

\ meine guten alten Re nicht mehr 

71, Sprungstiefel, IVIFT | — ea benutzt. 
u Ar 
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7 Verflixt. Er ist auf 
1 einem Kongress und 
4 kommt erst morgen 


il 


 — 


Herrn Düsentrieb an, zwecks 
technischem Beistand. 


| 














Wie schön er ist. 
Ein Prachtexemplar! | 
— Ich möchte P Aber das Foto mache 

u wissen, wieso 5 | ich erst morgen im 








* Bis dahin bleibt er hier ste- 
hen. Ich denke, es ist besser, 
wenn die andern das qute Stück 
nicht zu sehen kriegen. 
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Die Karre Die Überraschung 
kennen wir doch! I ist dir aber ge- 
Zn lungen, Mann! 


Hast dich als Fan angewanzt 
und... zack, weg war der 


Bist ein Kommt, wir schustern 
ganz Ausge- \ auf der Stelle einen Spit- 
‚ schlafener! 


Mit der Kiste ist 7 Der Wagen wird auf 
jedes krumme Ding ein keinen Fall für kriminelle 
Ausflüge missbraucht 


Kinderspiell | 
N 

4 u nen a 
In AINSEe Bel 
AT hy =, I “ A | 
Fan - no" 


BEAT NR 
uw E - Sr 


na, 
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f Für so wasgibt's \ ‚7 Überleg dir lieber 
Ärzte, weißt du? genau, was du 
- agst, Bruderherz! 





























“ Hier spricht 
der Anrufbeant- 
worter von Da- 
niel Düsen- 


Wir lassen 
dich. Aber hier, 
während wir mit 
I der Heldenschleu- 
\\ der auf Beutezug 






Ich bin noch abwesend, da 
sich ein Arbeitskreis zum 
Thema „Ist Undenkbares 
a möglich, und wenn ja, warum 
Pfefferminztee?"gebildet 
hat | 


ai. Um 
era, a 
I li 1 


1 
— r 


I 2 SS: 1 EEE 


I 


EN I EEE 


k 
i 
[\ 

A ‘ 


f R u — 1 
NN 


Me 


IH IT 
AI IPA 
\ 
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In der Patsche 
sitzt sich's halt 
\ am besten allein. /) 
Schnaub! | 


’* Erfahrungs- 3% 
gemäß zieht Grummel! Das 
sichso was. a4 hat mir gerade 
Yan noch gefehlt. 










Hrmpf! Nicht mal | 


genüsslich Trübsal blasen 


Ach, du 
darf man! D 


bist es, 
aisy! 





E--—— LU | weil Phantomias gestern den ganzen 
= Du hast einen Abend von dir geschwärmt hat und die 
1 dicken Kuss Baronin Breitensterz dich kennenlernen 
„_ verdient! 4 will. Dich! Meinen Verlobten! 
F | 7 
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Pünktlich in einer 
halben Stunde! 


hi 


Kreis i 
| TTTTl Lite | 
N Sr h | 
Ei Ari 
müssen wir 176 für 
seinen Dachschaden 
m dankbar sein, 


 du,eristnoch | 


Das verdanken wir 
dem fantastischen 
Fluchtwagen! 


| |Hehe! So einfach war 
4 | Absahnen noch niel_A 


MN: I 
a Aller fl I | 
| I] [| we 


ara 
tl] 


Komm, ein 


heut Morgen. 


nf Quatsch! Wenn erdie 
fe 1 \ Beute sieht, springt er vor } 
Ä Freude im Quadrat, 7 


Fe 


AR Ir ham 

[} Eur“ — ATarararAreT F 
je} | a | 

= IH Inn ml 5x1 


| Meinst 


böse auf uns? 





” Erzählen Sie mir doch ein wenig \ Tut mir leid, aber da-\qi 
aus Ihrem Leben als Freund von zu möchte ich mich 
MR nicht äußern, Frau ‚Ö 


al 


| = SQ Ik 
DI IPALZ 9 
Ve ih 
| ae: 533) 


\ A 
F 4 
4 er 
AH. „EZ 


MN "5 


Ö 
3 
SA 


( Alles, was ich geleistet habe, waren | Aber man trifft eben nicht oft auf 
bescheidene Freundschaftsdienste. Persönlichkeiten wie Phantomias oder 

— Sie, werter Herr Duck. Männer mit Mut , 
Ich verstehe. Und bitte . _ und ehernem Ehrgefühl. 

um Verzeihung für meine 7 | 
unbescheidene Neugier. 


Ken \ 

Danke... Sie dürfen stolz N ; [ 7 Würde man mich“ REHETETEHTENE 
sein auf Ihren Verlobten, j nun bitte ent- zuerst noch, was 
Frau Duck. Er ist etwas | DEE IgEN. die Nachrichten über 
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u icher nur Gutes, 
meine Liebe, bei Ihrer 

\\ perfekten Organi- 

t 


Diebeszüge heimgesucht, 
für die offensichtlich nur einer als 
Täter in Frage kommt... 


„„Phantomias! Sein Wagen wurde jedes Mal | | ...und der Villa Y, 
gesichtet, als er sich eilig vom Tatort von Baronin 
entfernte. Sowohl bei der Bank von Breitensterz! 

Entenhausen, bei Juwelier Juxkasper... | 


fi, u — 

2 RR | Nas 

ne] j . 1 E ; in 
# A — - ij u) 
ii = — | £ „a 
eg A a A 
PN ;!: La 
N —T Wa 


Unfassbar! Phantomias ist also 
„ein Superganove! Und Sie sind 


a _ sein Freund! 
I N 
| Y,> f 


NV, 


IN: 





ie] | 
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7 — 
bA\N Der Autodieb muss her, sonst ist 
u mein Ruf gleich doppelt im Eimer! 


pr SEE 
‚Mal a EI ad ni 


" Mit meiner Spezial- \ 
spurspürbrille entgeht | 
4 mir kein Hinweis, und sei | 


Da ist Phantomias, 
1 der Langfinger! : 
Ich war mal \gf 
Fan von ihm! A 
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Halt, | 
u Dieb! JE 


WW ed DI | | Es ist besser, 


| Phantomias 
‚| | vorerst nicht 
blicken lässt, 





Immerhin ruiniert 
ihr den Auf meines 
Helden! 


2 . y 
Mach nicht so ) Bist du etwa 
ein Gesicht! noch böse auf 


EG 
EN I, a, 


" 


| 4 
| 
we 





ra X - 7 Mann, jetzt ver- \,7 
ee KT giss Phantomias! 
"Schau lieber, was für 


| einen hübschen Haufen JM Mai teilen wir ] 
Hehlbares wir haben! | \ durch dreil 
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Das und die Beute aus \ Wir haben vor, das 
dem Traumcoup, den ri 
der Superflitzer mög- 

lich macht. — 






Bei dem Sicherheits- Das galt 

system sehen einfache bis gestern 
Gauner wie wir keine ZN ' 
Sonne! - 





„„.haben wir im Wagen die Betriebsanleitung ff Na ja, wie viel Held | 
für Phantomias’ Heldenhobel gefunden! 4 kann einer sein, 
i u pP der eine Anleitung 
braucht, 





Hier steht, im Wagen gibt's einen 

Antialarmstrahler, der dafür sorgt, 
dass man von keinem Alarmsystem 
mehr erfasst wird! 






Gleich brauchst du He, schon gut,\ 
auch eine. Für deine Mann! War nur 
4 Zahnprothese. | 
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| f Blindbüttel! Und W& £ 
was ist das? a3 
| r ad 2 


ist doch 
winzig! 


„ ruiniert! 


Von wegen! Total verdreckt! 
Und dann der Kratzer! 


Welcher WI 
\ Kratzer? 21 
Di — A 
“; in 
1 in 
"u 


: 17 Nun hör aber auf! Die \ 
Ihr habt ih 
7 I Karre fährt heute Abend 
zum Museum! Und 
damit 
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Also qut, ihr könnt | 
ray den Wagen haben. Aber | 
vorher will ich ihn auf / 
Hochglanz polieren! 


Entweder du kommst'\y Verschnürt N | [- uf 
mit uns oder du wie eine Fe 
bleibst hier. ' 


Ich muss mir 
was einfallen 


Und das hier kommt Nur zu, wenn's] [%, wewe_f Also, wo wardas \\ 
wieder an den Platz, ’ dir Freude AET Te gleich? Ah, hier! 
j | 6 In 1 Mi F | g i 
| ‚ as DW f 


So was von in der Pal- 


\ sche hab ich schon lange 
nicht mehr gesessen! 


Von meinem Wagen 

keine Spur, und halb 

 Entenhausen hält mich für 
einen Halunken! 






Bestimmt wieder 
. Daisy. Und diesmal 
gibt's Keile statt Küs- 






se, das ist klar. 





Teufell Ein \ Bei mir ist x Vergiss es! Ich will mit 
Panzerknacker. nichts zu holen. dir nur über Phanto- | 
m 71] Da musst du _ mias sprechen! 
! schon was 
mitbringen. 


ws | 
PS, Tagchen. 
Kann ich 


kurz rein- | fe; 


Du bist sein Freund! Win L h Und wieso liegt dir dran, W£ 
Sag ihm, meine Brüder Jul) I So [il dass Phantomias den 
haben sein Auto und Der ws Überfall vereitelt? 
wollen heut Nacht das - 
Diamantenmuseum 
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[| Weil ich einer seiner Glaubich “%J F Wirst du, wenn ich dir beweise, dass ich \ 
größten Verehrer bin! dir nicht. ! alles über ihn weiß. Also, letzten Monat 
| hat er drei Überfälle auf den Geldspeicher 
verhindert. Der arste war am... 


44 / Klar weißt dudas, WI 
— weil es jedes Mal 
m. ‚die Panzerknacker 


Wenn nichts ' Moment! Schau dir ' 
Besseres kommt... das mal aus der Näh 
„ dort ist die Türl 4 [I „21. 


Dar Steuerungs- \d A " Ohne das Ding fah- ' 
chip für den Anti- : A 4 ren meine Brüder den |} 
| alarmstrahler. Hab N Bruch schnur- 
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Ich würde Phanto- ‘ 
Also vielen mias gern dabei heifen!, 
Dank und... r 





Die perfekte Gelegenheit 


‘sich seinen 
Wagen zu- 

rückzuholen! j 
Richtig! 


Er arbeitet grund- 
sätzlich allein, das 
weiß jeder. 


Darfichihn | IP” Eine nette Wendung“ 
wenigstens dabei | | des Schicksals. 
fotografieren? \ Auch wenn es mir einen 





In der Nacht, vor dem | 
Diamantenmuseum... 


! 
——— 
(er — 


EI zul 4 
N HZ nn 


— 
Ü — 
L [1 

' = u 


ar 
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f_ Ich komm mir | 
ja affıg vor auf | 1 
meinem Baum. | Y— | 
Bu Aber im Moment — Ä | Ups! N 
WW | ich ' Ich bin 
Das 2 he entdeckt! 
besser nicht 
| öffentlich 





Ich wusste, 
du würdest 
hier sein! A 








N 
F / 
Ülers 
ic a Fan! 
WE näter! Ich“ | Nur die Ruhe. 

hast du was ube, Die Panzer- Donald hat dir alles 

dagegen, = | = 2 erzählt, oder? 
wennichein 2 | | fe = — 
Foto von dir \ | | | JB u En 


schieße? 
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Also weißt du, dass Folglich haben % 
ich den Antialarmstrahl | meine Brüder 
außer Gefecht gesetzt | 
abe. 


Jeden Moment \ 
schrillen die 
Alarmglocken 

los! 
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Ich glaub, das 
versteh ich nicht. 


nichts was 
verstehst! 


7 Gut, aber OER 
ein Foto muss 

schon noch | 

sein! 


Er hat also wirklich die | 


Aha! Ein Panzerknacker 
und Phantomias! Seiten gewechselt! 
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- Die Bullen! 
Wir müssen 
„ verduften! 
. 


f Das fehlte noch, W 
dass man uns zu- 
\ sammen sieht! | 


mirleid! |; 


ww w Keine | 
Das tut ' Bewegung, ihr 
beiden! | 


Nein, ich 
kann alles 
erklären! Pr 


Pahl Ihr habt X Haben WDas müsst We 
| ' Ahr glauben! EFT 
as Museum 1 r glauben / ? Habt ihr I 
| | ‚das gehört? 
ar. 
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’ Diefehlenden % Mitder 
beiden krummen 4 Beute aus dem 
Einbruch! _ 4 


A 

Van) 
| || 

aD 


f Die Karre hat plötzlich gebockt und wr 3 Rum 
„ haben den Abflug gemacht! ' 


Das sehen wir W 
uns mal aus der 


NSS 


/ Das 
fl ist also dein 
4 Wagen? 


N 


ee 
Ber 271 
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jemand den Chip für die 
Steuerung der Kühlan- 
_ lage ausgebaut hatl_ 


tür den Richter, Phantomias. 
Ich für meinen Teil... 


„st es Phantomias| 
gelungen, seinen 
> untadeligen Ruf als 
Superheld wieder- 
herzustellen! 


Vollblut- Ä ' 
mechaniker! Ähm... naja... 
tut mir leid! 


.„„Verpasse dir ein Knöllchen 
‚ wegen deines gesetzeswidrigen 


— 
x 


IE. Te - 
r b MEAN INS, R 
a 


It De 


hi 
I 
Pr; 


Und das verdankt er vor allem 
?” der unerwarteten Aussage 
„ eines Panzerknackers, der 
 camit seine Komplizen hin- 
„ter Gitter brachte! 


a] 7 
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Ende gut, alles gut. Auch | I Hat man in 
enn ich ohne Wagen dastehe, | \Qlesem Falk 
solange der Herr Ingenieur | = nie Ruhe? _ 
außer Landes weilt. Fr; I 


a 
Sr | 
SEE u = 
| | | :E 


So wie die Ding 
stehen, wollten 
wir uns bei dir \ 
entschuldigen! 


f Um es wiedergutzumachen, werde\ 
‚ich ein großes Fest für Phantomias 
>> ___ und Sie ausrichten! 
| Danke, aber wir 
sind zurzeit sehr 
beschäftigt. _ 
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Nicht mal gelogen. 
Phantomias hat heute 
wirklich eine wichtige ausschnitt ist 
u Verabredung. 1 f perfekt! _ 


nn \ Phantomias, 
lächeln! 


Ich lächle, | 
\ ich lächle. 


du meine 
Phantomias-Poster 
signiert hast. Keine 


Bange, es sind nur & 
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Ferienzeit in .- ur Er 
Entenhausen! a _ _— Ne ar Es ist so 
Alle sind a et 7 weit! Ich fahre 


‚| reisefertig... Ay ST Sa dann jetzt, 





n Wirklich 
N alle? 


Äh... Boss? Ich "WG == Wie? Ach, Anwant- 
m musslost „A A zer... Ja, ja, gute 





Pen. - te ul, | / ui LE | 


Alessandro Mainardi (Story), Paolo De Lorenzi (Zeichnungen) 
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u, Und Sie? Bleiben Sie wirk- 
lich den ganzen Sommer 
über hier in Ihrem 


h/ Sicher, hehe! Und\\ 
das aus qutem 
Grund! | 















[an 


aufwendigen Studie 
‚ festgestellt... 


Y..dass der alte‘ 
Duck in dieser 
Zeit regelmäßig 





Ä a }| “ Dann also viel ‚Danke und 
“ihn geschäftlich zu ZU \ Erfolg, Boss! DU] \ einen schönen /p 
| überflügeln! Dann bin - ne | 
ich endlich der reichste 
> Mann der Welt! 
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b w Ä_ reichste Mann der 
| 7 Welt! 
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Ich wusste es! 4 
Das sieht gar nicht 
_ so übel aus! 


dieneueste FI 
Statistik schon | 
wiede 


1 


Das ist schon die zweite 
Erfolgsmeldung heute! Mir 
gehört ab sofort der 

Milliardärsklub! 


r- 


Be 1 MA 
A LU 


7 Juhuu! Ich hab's ge- ausiund \ 
schafft! Ich bin der \ dann reibe ich es der... Nummer zwei | 


Er unter die Nase, hehehe! | 


a U N 














Jetzt muss der alte ° ' 
Geldsack endlich zugeben, 

dass er mir hoffnungslos 
unterlegen ist! _ 


Nunmehr erklimme \| | IM Kiever! was “ Und wie 
ich die Stufen des MA wollen Sie denn ı sehen Sie über- 
„ Muhmes und... 7. Ken Ä haupt aus? 


- % Hmpf! Sie wer- 


halb der Stadt | den doch nicht n Baptist! Legen Sie 
4 waszuere- / etwalhrGeld |! \ gefälligst einen Zahn 
„4 verschwenden | F 
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f Keuchl Ich Das Gepäck Endlich! \ 
#2 Herr Duck! , Chefl $ fahren wir 


f Aber ich muss 
Ihnen unbedingt j 
was zeigen! 


Zeigen Sie's mir Nein! Nicht! 
lieber, wenn ich Keuch! So warten 
. Sie doch! Ich... 
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Da habe ich nun endlich mal 
Erfolg und er braust einfach davon, | 
7 ohne mich auch nur anzuhören! 4 | 


..ich hab Sie nämlich 
besiegt! Ich... seufz. 





er Pahl Dann eben nicht! Der 
* Triumph war mir nicht vergönnt! 
Aber irgendjemandem muss ich + 
mitteilen, dass ich jetzt die Nummer rer 
7 eins bin, sonst platze ich! 


er 


' ng 


Wenn ich keinem sagen | | Aber ja! Meine Kollegen vo 
kann, dass ich den alten| | Milliardärsklub! Die werden 
Geldsack vom ersten u 
Platz verdrängt habe, 

> macht es mir auch 
_ keinen Spaßl 
| 





Das darf 
doch nicht wahr 
sein! Wer hat das denn / 
» angeordnet? Ä 


* 
N 
E/TIn .E 
in  — 
a u 
a, 
Bi — 


ei 


v‘ ’ | ıh Ir K I 
ANDRE li >> wi — 
if Sind etwa alle wag- nn b Ich gen | 
' gefahren? Ist überhaupt /} ı en Seren oen a /ÄR 
| keiner mehr in der — 5 Me f} 
m Stadt? —/ ! Ä | 1 | 1 
we S Ir I 
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| Ah, so ein 
\ Glück! Da ist 


{ AhlHallo, | ! | Ich war gerade \Y Tja, hahal \| 
t ZA Herr Kleverl beim Milliar- Und der war }l 
A | dicht, was? , 


_ 7 "Na, hören Sie mal, das war immer so! Nur | 
= haben Sie's eben nie bemerkt, weil Sie selbst in / 
__Ferien waren und... ah, mein Taxi!_g 
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Aber diesmal WE 
bin ich da, weil ich ] |} 
zu arbeiten L 


(m 1D 
Fü | N 


Fahren Seetwa 4 Ich verbringe 
auch weg? __ Na, \ einen Monat am 


Und wann \ | fj Wenn das so ist, 
macht der ' } zeige ich ihm den 
Milliardärsklub /1 ar feierlich \ f Beweis lieber jetzt 
wieder auf? eröffnet! | gleich! Dann weiß 
Ä | zumindest er 
Bescheid! 
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i F 
Ich wusste es 
natürlich als /_= 
Erster! —, 


Bevor Sie abreisen, 
\ möchte ich Ihnen noch 
etwas zeigen! 


ED U 
> = — KI ATSG 


| 


geschlagen! } 


| Wie schmeckt 4 
a\ wohl ein Zylin- 


Das müssen Sie \  Wiedenn, \ 
unbedingt sehen! Sie jetzt? Muss das j 
werden staunen! sein? 
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Es dauert nureine \WL |} _ Oje! Am Ende 
Sekunde! Hier ist ZI dauert es doch länger w. 
r _ und ich verpasse den J 


“ Mein Büro ist schnäingt \ |) rt 1 
geschlossen! Und eigentlich bin / gr W » Flughafen, aber dalli! / 


= | Hat N \ 


ich auch 


Dann gehe ich jetzt wohl 
besser wieder nach Hause! 
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{ Das gibt's doch nicht! \ 
\\ Keiner will mir zuhö,... / 


a 


.. dafür aber wenigs- 
tens seinen nächsten 


Verwandten, hehe! | f* 


Hier wohnt Donald! Zwar 
kann ich meinen Rivalen nicht 


Der ist als Zeuge ' 
so gut geeignet wie 
jeder andere! I Se 
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Wo kann er 


\ denn nur sein? 
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A 
PCR 
Pen W 


Es ist wirklich ) Wem soll ich denn jetzt nur 


tl 
a ER eins bin? _ 





„ beweisen, dass ich die Nummer $ 


Hallo! Sie 
sind nicht in 
_ Urlaub? 


P\ 


Nein! Was führt Sie denn 


re" „Be 


L 


LU 


u Tl ie ee 


Ki 
m 
zZ 
en 
rm 
FD 
Fi 
Pr 
vom 

= 
I 

1: 
= 
= 
Ei 


ol 


Fr 
7 





| Och, reiner Zufall! Ich vermute, Sie 


Ute, Si Aber nein! Ich fahre erst 
sind auch gerade im Begriff, in die 


morgen! Ich hab also 
noch massig Zeit! 





Wirklich? Dann 5 Was tragen Sie 
| eh Na, da bin ich gen 
muss ich Ihnen aber gespannt! denn da mit sich 
unbedingt was | herum? 
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| Nett, dass Sie fragen! Das Ist ein Alu- } 
——— miniumdrachen! Den hab 







uff! Ächz! Die Montage 
. ist kinderleicht! 





KLING! 


Na ja, bei Windstärken von dreihundert 
Stundenkilometern hebt er ingendwann mal 
ab! Was wollen Sie mir 
„ denn zeigen? 
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Der wiegt 
nicht mehr als 
sechs Kilo! Toll, 


Ten no, 
i F Al ff im z 


E ee 


Ich hab eine 
Verabredung! Ich 


AT A muss schleunigst ‚ 








Alles 


\ klar! Wie Sie J 





5 Du liebe Gütel Dieser 
+ Dussel ist wirklich keiner, 
ae den man guten Gewissens 
Ya __ als Zeugen anführen 

f ka 


hbrealn Ich hab's! Professor Primus von Quack 
\ jemanden, der weniger... wär der Richtige! Den schätzen die Leute” 
N. eigenwillig ist! f und auf den hören sie auch! 


heute einen Vortrag! Nichts 
A zu“ wie hin! 


Pe 
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ar | Die Besonderheit liegt also 
Hurra! Es SUN eindeutig in der extremen 
tatsächlich! Originalität, meine verehrten 
| Zuhörer... bla... bla... 


Ich setze mich am besten uns zu der simplen 
unauffällig dazu und warte 7 Erkenntnis, dass... 
einfach, bis er fertig ist! a nr 


[ Gääähn! Hört der „meiner 
bald mal wieder Meinung nach... 
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Schließlich... | | He! Wachen | Wie? Wa-was \{ Ganz einfach: 
| Sie auf! | ist los? Was ist Der Vortrag ist / 


aus! 


Huch! Die 
Leute sind alle 
uss jetzt gleich 


a: 


| *T=& — 11 1 a 
= m — mi“ I“ a 
= I I 38 u IE In -———um 





Außerdem haben wir hier im Sommer 
regelmäßig Leute, die nur kommen, 
um sich endlich mal wieder richtig 

2 auszuschlafen! 


Hätten Sie mich Das hab ich mich 

nicht wenigstens nicht getraut! | 
wecken können, *%\ Sie haben so fest 
als der Professor |} geschlafen! 7 
noch geredet hat’? 





165 


Ich nicht! Grummel! Heute war | anın wissen Sie aber hoffentlich, 
Wissen Sie leider das letzte n_ wo ich den Professor finden 
wenigstens, wann aN Mal! IH = 
der Professor seinen 
nächsten Vortrag hält? 


kann? 


Nein! Woher 
sollte ich das 
, denn wissen? | 





Er hat sich verabschiedet und ist \ / Hmpfi Das hat 
gegangen! Und wie immer hat —2£, _ mir gerade noch 
ar keine Adresse hinterlassen! | I gefehlt! _ 





Die Stadt 
ist wirklich wie 
er ausgestorben! 


| 


Er 5 re er 0 Te ER: TE 


. 
a T 


Fe 


RI 
x 
R 
Rs 


nn 
EU 


EEE 


N 





Ah! Das ist Daniel 
h Düsentriebs Labor! 







EI if 


a, 
Kill 





Hrn... der Herr Ingenieur 
ist eine Persönlichkeit von 
tadellosem Ruf! Seine Stimme = 
ehör! 


I Te® 


hd en, 

. m Su 

u 
ni 

u U 


\\N 


vn 
\ | U 
) 


| nn KULT Y le | a j N dd bi | IH 
L h J u - ae En ig 3, AATee ui 1 1 Mal Pike 
Ach waslich | | 
\ vergeude nur meine } — 
er Zeit! Sicher ist er... > 
ME — mm} 


4 
I 
f 








167 


[ FR ' ; i n 
i g 1 f „ul ii er — Hl - 
f Ey; i Be: ” L ri Hi „ N Mm He j aa) = an AN 
Ei Pr u N r ir u g | | di al ' EN) it F- mn 
L | f | F N _ ' ' Ei | B i = | 
N ee | Mi: O wehl Sind Sie ER 
keinen getroffen und... Zee iii verletzt, Herr Klever? / 
hal DB’ \ il | versengt! Ich muss 
q y‘ _ Ä II EHE mir wohl eine neue 
1% /T | IHHiN u” 
r ı [NUMAR IDEE: 
ir, eh: - 
l Pi f une 
1 | 
d [ER 
Ai m 


= on, | 
Da sage ich 
Ei einem Glas in mein Haus bitten! Ich ' \ nicht Nein! 
Er würde mich freuen... | = en 
ET | vi PR | 
IRtEIHEE “a 


{ 


nr f 
f 


EL ; 
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An was arbeiten Sie - Nun, an meiner aller- 
denn gerade? neuesten Erfindung! 


| Es handelt sich um einen wichtigen I’ u | 
Auftrag von Herrn Duck, den ich noch zu /[ Dann bin ich hier ja Was geht 
_ Ende führen muss! A am richtigen Ort! Ihnen denn 


* j 
w f \ gerade durch den 7 
y ! A \ Kopf, Herr 
| 4 A, Bun | 7 Klever? ) 


Ach, mir kam da 
nur eben etwas in 
den Sinn! ’ 
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r wirklich 
leid! War das etwas 
Wichtiges? 


Schönen Tag noch! —] Ojel Er wirkt IB 
Ich gehe auch wieder ‚ MA plötzichso 
an meine Arbeit! Ä Fi 


‚fa FEN A 
Fr ’ | UY x Ä 


TIATW 
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Bleiben Sie doch noch, Herr Klever! 
„ Sie könnten mir vielleicht zur Hand 


ya 
| 
RANDE 


\ ( Ich? Meinen Sie } 
das im Ernst? 


(aa, 
a 


| 





Aber jal Ich könnte 
Hilfe gebrauchen! 







E AUISEZ 
n 
| Gut, die tun Sie ah | Zu Befehl! Ich richte 
etwas Wichtigeres \_ sofort, was ich Ihnen mich nach Ihren 
vor! FANG „Anweisungen! 


ganz ehrlich zu 
sein, nein! 
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Lind so kommt es, dass man 7 - 
plötzlich arbeitet wie ein Jetzt brauche 


eingespieltes Team... ich den zwölter- — Kommt sofort, Herr 


Düsentrieb, hehe! 





Die Stimmung | Free | re | | 
könnte besser r NER ed u Endlich ist die y Jetzt kommt 
nicht sein... schmeckt wirklich 


y* 5 
= - I 
Fi ' 
> ae Li 4 
v ok ’ 
a4 f [ 
Be: Te 
a en) 
ıl % 
ie 
“r Es 
ar 5 f f 
! 
5 


ksckari Arbeit getan... das Wichtigste! | 


? Der Schirm nimmt von ganz allein die Po- _ 
‚ in der er am meisten vor de " 


’ Bravo! 
Fantastisch! 
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ftraggeber | AA J Wir sind fast fertig! Ich 
® natürlich a das, wasich lade nur noch meine letzte 
zufrieden... zwällte — Fi Erfindung auf und reise ab! 


Primal Dann * H | = Seufz! 
noch schöne | E - “1/ Undich gehe 
Ferien! IIE IM AB: NW wohloderübel ; 
nach Hause! 


7 Tia,ichbinzwar \ [ Herr Klever 
Fr reich, aber einsam! So as gefällt mir gar 


EN ist dasn / ®a\ nicht! Hm... Ab n 


N 
f ie 


a Sr a 


"Kommen Sie doch mit mir undmeinem \Wl[ , Das ist jetzt RT Hallen 
Helferlein mit! Wir sind auf ein Fest _/ \ genau das a ar en | 
= eingeladen! — N‘ Ä = 





173 


| 


Wir sind da! Das 
ist der Hof von Frau 
Duck! 


7 T Tee 
LI — 


u. 


f 


5 


SF 


_ LTR 
ID! 


A 


f 


zZ 


“ Seht nur! 


Da kommt Herr 
Düsentrieb! _ 


f Ich habe jemanden Vi, \ err rl So leicht ent- 
\ mitgebracht! Ist das / | | m B- \ kommen Sie mir 
%  inOrdnung? N } | nicht! Hehe! _ 


A — 
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Da staunen Sie, was? Ich 
bin der reichste Mann der 
Iwelt! Und das kann ich sogar 
b Ä 


Dann sind Sie nicht 
auf dem letzten 
Stand! 











Nach den allerneuesten 
Daten sind Sie längst wieder 
| die Nummer zweil 







® Tragen Sie 
4 | es wenigstens mit | 
7% Würde, Klever! 


Im Sommer wird hier regelmäßig 
ein Wettbewerb der Leckereien 





Darum ver- 
bringen Sie den 
Sommer also _ 

immer hier? 


[ Sie bleiben doch, 
" ja? Ich würde mich 


freuen, Herr Klever! 4 
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Und die Teilnehmer dürfen 
a alles essen, was ihre Mit- 


Ich heiße 
Sie herzlich 


| willkommen! h 
\ IP 9° f \ “ Das sind die 
Ir ee 5 Teilnehmer und die 
! u | ! J 
Ai > Ya) 
Ale 3% | 


Hier, nehmen Sie das, 4 
Sie Grünschnabel! Und \ 
jetzt lassen Sie uns Zur 


Eröffnung gehen! 





scheut und Herrm Düsentrieb 
um etwas ganz Besonderes 
: 


Dabei habe ich 
Ihm also geholfen... 


r 


Möge das beste 
und leckerste Essen 
gewinnen! 


Ja, wirklich 


großartig! 
A; | 


wann gibt's jetzt 
endlich was zu 
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/ dieser Hitze geht 
doch nichts über ein 


paar Schwimmzüge im 
glasklaren Wasser! 


CIE N AG | 
AR OF" a SiSHLR 
rn ' Br rer rgr kalt! 


Ken Bar \ 
de } 


‚+ ne 
ATS, 





Carlo Panaro (Story), Francesco Guerrini (Zeichnungen) 
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50. Und jetzt wieder 
auf den Grill, | 


Da spielen ein paar 
 Beherzte Strand- 


(ff 
(l 


Fr “En 
ern - T, 
u 

ä Fe dl 
wi nn I" # 
i 


f in 
DZ 


F u 
. ru 
u a 
= 
=r 


es 
——— a — 
ae er 
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nn — = i - 
Eine feine Sache, Nr 
nd 


Man hat Bewegung u 
wird schön braun. Das ) 
ist gesund und weckt die Z— 
| Lebensgeister. , 
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| Tut mir leid! Der ist mir _ 


&L 
rm doch aufl FE 


Hahaha! 
Der hat keine j 
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Streng dich 
gefälligst an, du Niete. 
Sonst machen die uns 
noch fertig! 


Ähm... ich leg mich lieber 
wieder in die Sonne, ja? 
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Seufz! Ich bin Y; f Wr Ein peinlich rasches 
‚en Versager_ 7) All‘ - | Ende meiner Karriere, 


(ar 2 Hallo! Ein wunder- | 
| (Av} voller Tag heute, was? ] 


Ai 
wi SE Se 
BI rr& 


Sie müssen sich unbedingt m 
Erfindung ansehen! 
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Hihihi! Aber nur auf den 
„ ersten Blick! 











Es handelt es sich nämlich um eine Das ist ein 
elektronische Revolution! ‚r | | Hochleistungs- 
, BP: | 1 computer im Mini- 
| _ format. 





Wenn man eine Sportart einstellt, macht dieser 
Armreif den Träger zum Meister 
dieser Disziplin. 


u pe Genial! 
GE 
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"Wollen Siedas Gert | Funktioniertes )/ O ja! Sie werden 
beim Volleyball testen? \\_ denn auch? 77 °\ staunen! 


Aber Vorsicht, es ist 
empfindlich! 
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Wallt ihr es nicht noch mal mit mir 
versuchen? Ich war vorhin nur ein 
wenig zerstreut! 


Mann! Das war \ 
vom Feinsten! 
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Das war erst der Anfang! / 


POTTTITITTeIT TS 
AT 
BNERAP>-Amm2 


He! Der hat schon Sr 
ind gepunktet! | 
— ei ih Ar: - 


BPTanS Inn 


AR No sun 
zubs Znhichr A Ng — 


AV Bonn Gr Ze im 07° - 
L A ABER r %% Fu 


in Und so holt Donald einen Punkt nach f 
Gratuliere, Kumpel! ) dem anderen für sein Team... 
| Gib mir fünfl x n Ä 
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| | Gib ihnen = = ( Das bekomme ich 
| Sauresi I \_, auch so hin. „ 
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Grundgütiger! 
! 


Bist du noch ganz dicht? Wir spielen ) | 
R__ dochkein Basketball , 3 













“ Das ist der Computer! Er sendet 


i hi 1 j a wi = i n 
Impulse, aber er hat die Sportart ge- Runter mit dem Ding! Verflixt! Es hat sich 


offenbar verklemmt! 
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Das fehlte 


Teil rüber, 
Mann! 





Der blöde Computer glaubt 
etzt, dass wir Rugby spielen! 
Kr So en. 





 Grrr!Dagehter 77 Vielleicht sollten wir es mal mit einer 
hin, unser Balll „anderen Sportart versuchen. 


Te 





Genau! Wie wär's 
mit Fußball? 





Da hab ich wohl keine gute Figur 
gemacht! Herr Düsentrieb wird nicht 
S gerade begeistert sein. 
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‚ Das 


on wegen! Der Armreif ist kaputt ) 7 









gegangen und hat mich zum ,— a" lag wir 
Gespött der Leute ——— N —_ leich haben. 


ja, ich sagte 
doch, er ist 
empfindlich, 





er ist wieder ' 
heil. Auf zu neuen 
Spielen! ! 





" Und wie zeige ' 
ich, dass alles 
beim Alten ist? 
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Ich fürchte, mir bleibt wohl ee re dass 


| nichts anderes übrig, als es > 2; ich jetzt beim Volleyball 
zu beweisen, | / an Fr bleibe? 


Seufz! Für heute 
können wir unser Spiel 
wohl knicken, 


sie sicher über- 
zeugen! Die werden 
mich auf Knien 
bitten, dassich » 
, wieder mit- 


4 „Japs! Ich fürchte nur, Herr Düsentrieb hat es zu 
1 gut gemeint. Der Computer zwingt mich weiter- - 
/d] zumachen, Hoffentlich sind die Batterien bald leer!” Ni AM 


u — 


Zu23 
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Es hat sich gelohnt, den 
. Kurs im Fallschirmspringen 
zu machen, 














Erst recht, mich an Bord 
von Bertels Privatflieger zu 
schleichen... 


sitz aus- 
zulösen, 





Sonst hätte ich 
diese Worte nie- 
mals gehört! 
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Das Entenhausener Strandbad quillt |} 
über vor Menschen. Die gesamte 

1 Stadt sucht am kühlen Nass Zuflucht 
vor der sommerlichen Hitze... 


hr BRAT 


\/ Möchtest du Su 
ı }/ ein Stück Melone? 
r. A, dich lieber weiterhin Sieschmeckt | 
zu übersehen. Fr | 





M. Bosco und M. Valentin! (Story) Luciano Gatto Palchnangen 
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Wieso bist du nicht auf einer 
Kreuzfahrt? Damit prahlst du doch 
sonst immer! ; 


| E ZA Aiso wirklich, Donald! Jetzt \ 
Ach, wo du es gerade er hör schon auf zu streiten! 


rwähnst. Morgen reise ich ab. | go. _« rm‘ 
Wie geht’s dir denn so? “ nr Me We) 


Ich bin die Fried- gr Fr 
fertigkeit in Person. \ So REN 
ö euch ja wie die 

kleinen Kinder, 


Hehehe. Wer sagt's } fi mal, Kumpels. Schon wieder 
denn, Auftrag \ Ich hab fette Baute eine Tasche mit altern 
ausgeführt. I ut gemacht. Krempel? Am Strand 


muss doch mehr zu 
h holen sein. 
ki 
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Bräunungsmittel und Sonnenmilch. 
Und das nennst du fette Beute? 


Klarl Das können wir 
alles verscherbeln. 


Onkel Dagobert! Seid mir ge- 
auch gesehen, oder? Er treibt sich hier Was machst du hier? / \grüßt, holde Neffen. 
1% am Strand herum und schreit fürm- £ — —ı — 
lich danach, beraubt zu werden. 


Ve Wie kommst du darauf, dass ich hier 
und gehst zur besten Geschäftszeit | 7 | spazieren gehe? Als ob ich je etwas 
am Strand spazieren? Was ist „7 = täte, ohne Gewinn daraus zu ziehen! 
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Ich bin mit Freddi Funkel 
verabredet. Er will mir ein paar 
Diamantenminen überlassen, 
| weil er in Rente geht. - 


ae A Er hat mit dem Ge- 


li schäftsleben doch schon 
abgeschlossen, oder? 
= Ein 


u EEE 


ul). 2 IP: Kur , 


ji! 


a 5 


7 
= 


Wenn ich Eindruck schinde, 


lässt er sie mir vielleicht zum 


halben Preis. Habt ihr eine Idee, 


wie ich das anstellen 
könnte? 


Du solltest dich 
auf jeden Fall 
locker kleiden! 


alten Knaben sicher Ä| 
gewogen machen. 





“ Keine Panik, Onkel \/ Fühl dich geherzt 
Dagobert, Heute bist du | und gewertschätzt, | 
. mein Gast. Die Gebühr teurer Erbneffe. 

4 0 De 


| Beim Bademeister kannst 
| du dir eine Hose leihen. Das kostet 
bestimmt nicht viel. en 


/# Schluckl Ihr meint, ich 
\muss Leihgebühr bezahlen? 
I . = —— Er 


a —— E 


- 
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= Musstest du unbedingt um die\\ / Du hättest ihm eben nicht sagen\\ | 
1 Gebühr feillschen? Jetzt hat er || dürfen, wie teuer Badehosen 
/ % mittlerweile sind. Das war recht 


TT- 

8 

| 2 
| 


u 


—’ Damals in Klondike haben wir 
-/ nicht lange gefackelt und sind ohne 
- Badehose ins kühle Nass 
» gesprungen. Na ja... jetzt ver- 
staue ich erst einmal meinen... } 


ar 


— Hilfe! Eine 7 Ich hab ein Loch Nur keine Panik! 
= Katastrophe! Ich >| Güte! Was ist in der Tasche! Mein Vielleicht ist das 
bin verloren! | denn passiert? 4 Glückszehner ist /, gute Stück noch / 
h \ im Geldspeicher? 
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/ Buhuuul Nein, ichhab|l Schnell, Kinder! Wir 
müssen den ganzen Strand | 
absuchen, Sandkorn für 


ihn als Glücksbringer 
mitgebracht, damit auch 
alles klappt. Er muss 
mir aus der Tasche ge- 


Nichts zu machen, Onkel: 
Dagobert. Der Zehner ist wie 
vom Erdboden verschluckt. 


Und du, Gustav? Was fällt dir ein, 


lauter Schmuck und Juwelen zu finden, || 
| aber nicht meinen Glückszehner! / 
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OÖ nein! | 
Bisher war der 
Tag so herrlich 4 
Sandkorn! 


Münze kann dir überall aus 
der Tasche gefallen sein! 


Schluchz! Mein größter \\ | 
Schatz... eine Beute des 
‚schnöden Sandes. 


Ich muss sofort 
Maßnahmen ergreifen! 
Er darf nicht ver- 
schleppt werden! 


wie willst du das ]J 
\ verhindern? 





Kommt, wir gehen zu '‘W Wollt ihr wissen, was 


unserem Wohnwagen und A 
schmieden einen schau- 
rig-schönen Plan. ,” 


1 Am nächsten Tag, 
fin aller Frühe... 


Ich muss schon sagen, \ Was glaubst du 
du scheust echt keine |denn? Schließlich 


und Stützpfeiler 


meines gesamten | 


Einen Zehner? W Also, 
Pfahl! Da kriegt man 
ja als Handtuchhalter 


Sieht ganz 


ich find's 
A besser als 
d. /f garnichts. f 


TI m Hehehel / 


50 aus, als hätte jemand 


ı heute Nacht das Strandbad, 


gekauft. 
Bz—n 


17 Und jetzt wird da 
\ drin heftig gewerkelt, 4 


Was machen die 


Arbeiten? Haben Sie } 
\, schon Ergebnisse ZA 


Leider nein. 
Es ist nichts zu 
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Die Metalldetektoren haben \_ Setzen Sie die Suche fort. 
war Münzen entdeckt, aber Der Zehner muss gefunden 
die gesuchte war m werden — koste es, was 
nicht darunter. PP mM es wolle! 


Vielleicht inder ‘ Sicher, Kinder! 1 Dann bleibt dir nur noch 
Umkleidekabine! Sie | Jeden Zentimeter eins. Du musst im Fernsehen eine 
könnte dir dort aus der/ hab ich abgesucht. suchmeldung rausgeben. 
Tasche gefallen sein. 4 Leider ohne Ergebnis! Fr 


/ Bist du von allen guten 
| Geistern verlassen? Das ist eine 
| selten dämliche Idee! 


Hast du da schon 
nachgesehen? 


erfahren, dass ich meinen Verlust muss auf jeden | Dagobert! Du findest | 
\ verlorenen Glückszehner suche. A |\ Fall geheim bleiben. /\\ ihn sicher wieder. 
1, Dann fallen sie doch der Reihe /| r a a 


| T nach hier ein, und allen voran | | | f A 
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/ SoeinMist,der \ 
Inzwischen... Schuppen ist dicht! Also | 


SU SS N kein Tag am Strand. 
DIN DISS g mich, 
was das soll. Inder “% 
Hochsaison schließt 
doch kein Mensch ein 
Strandbad! __ 


Tja, dann geht mein \ i Her mit der Münze, wenn du damit 
Zehner wohl doch nicht für \ nichts anzufangen weißt, Kumpel! 


f _f Hel Gib mir sofort \ 
| \ meinen Zehner zurück! } 


ein leckeres Eis drauf. A | 7 


Kommt schon! Wenn hier Gib mir jetzt meine \/ Ach ja? Da bin 


nichts los ist, gehen wir eben in . Zehner zurück! ich aber mächtig ! t 


die Stadt! Vielleicht lässt sich 
da was drehen! | 


Sonst setzt's was! 
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Wir haben jedes Sandkorn 
untersucht und keinen Kiesel 
auf dem anderen gelassen, Chef, 

_\ Von Ihrem Zehner keine Spur! 


* Dann bin ich verloren! Das \ 
ist das Schlimmste, 
was überhaupt je 
passieren konnte! 





Das stimmt! Tausende Wie könnte man 
von Menschen kommen in nur nach ihm suchen 


| Frage und sie können ihn ohne Verdacht zu 
ü 


‚Also, für mich steht fest, dass 
jemand deinen Zehner ge- 
funden haben muss. 






Dann hat er ihn sicher 
ausgegeben. Aber wo? Wie 
soll ich ihn da nur finden? 





Vielleicht wurde er ja noch 
gar nicht ausgegeben? Dann 
müssen wir die Person 

\ lediglich dazu bring 





Hihil Schön, dass du's \ 
4 endlich fi 
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—/I 


Du und deine genialen Ideen! Da 
schuften wir stundenlang wie die Irren, um die 
Münzbehälter von den Kabinen zu schrauben, 

und dann ist absolut nichts drin! 


"4 Was kann ich denn dafür, wenn | | 
sie leer sind? Wenigstens hab ich meinen | | Schotter kommen. Ich hole mir kurz was zu | 
essen, dann halten wir Kriegsrat. 


kleinen Freund wieder. Der wächst mir 4 [\ 1, dä 1 | 
langsam ans Herz. Hihi! 2 / Lasst ruhig schon mal eure Hirnmus- 


_ Du schwafelst schon keln warm laufen, Ich seh mir vorher 
wie der alte Geldsack. \ noch schnell die aktuelle Folge von Star 


Klecks an. Die ist voll der Hammer! / 


dem der Käpt'n mit seinem Blaster Aliens 
beharkt. Und als die ihn entführen, werden sie 
von als Felsen getarnten Magmabewohnern 
gefangen, die den Käpt'n als Gott verehren. 


Kein Wunder, dass du 
eine weiche Birne hast! / 
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Wieso geht die \/ weil du eine Knalltüt 
Kiste nicht an? 


U U TTTTT 


Einen Fachmann holen zum 
Beispiel... 


Tja, tut mir wirk- 


lich leid, Jungs! 
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Schluck! Na ja... 
oder auch nicht! 


Die Holzhammermethode 
funktioniert immer. Ein Schlag - | 
\ und die Kiste flimmert wieder! | 


F> 


ihn endgültig ruiniert. 
Kannst du mir sagen, 
was wir jetzt 
machen sollen? 


dafür gibt's schon seit Ewigkeiten 
keine Ersatzteile mahr. 
F 


| Kann ich mir denken! Mit 
dem Teil hat schon unser Opi 





Jedenfalls ist eine Reparatur nicht 
mehr möglich, Legen Sie sich besser 
\ einen neuen Fernseher zu. 


bist und bleibst eben eine 
Pfeife! Glaubst du etwa im Ernst, 
dass man für zehn Kreuzer einen 
Fernseher kriegt? 


Na klar, im Duck'schen Kauf- 
haus gleich um die Ecke. 


BE / He, kommen Sie aber 
bald wieder! Schließlich 


müssen Sie mich janoch /\den K 


bezahlen, oder? 


Wir sind | 
pleite! Futtern Sie | 
ühlschrank $| 

leer! i 


Guter Witz! Von was \/ Übertreib's nicht. 
denn? Wir sind mo- Wir haben immer 
mentan ziemlich pleite. noch meinen 
] Zehner. 


= —- 

‚, Dort geht heute alles für zehn 
Kreuzer über die Theke, von 
Hundekuchen über Wurstsem- 
meln bis hin zu Fernsehern! 


Auf Geld müssen N 


EB 
u 
2 | 
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Lasst mich 
durch! Ich will eine 


| Abwarten, Kumpels! Ich hatte gerade 
wieder einen Geistesbilitz. Wisst ihr, wie wir 


ganz auf die Schnelle in die Filiale kommen? 


Wir könnten uns von 
einem Hubschrauber auf 
\ \dem Dach absetzen lassen 


UI Was 


| Wie sollen wir denn — Bi 
durch diese Menschenmas- ) 


_ 


EM 


Warum kompliziert, wenn's auch \ 
einfach geht? Schon mal was von | 
Lieferanteneingang gehört? 





Der ist es nicht, der IT ? Hier kommt die 
, nicht, der auch nicht. Es ist Ä nächste Lieferung, 
Onkel Dagobert. 


Inzwischen 
anderswo... 


f Auf diesen Haufen dort, Donald. Diesen) > 1 Keuch! Hier ist 1 Sind es denn 
Sack habe ich durchgesehen, den kannst | |# _—_ noch ein Sack, mit} noch viele, 
du gleich nach zum Laster bringen, dem er fertig ist, £ Herr Donald? 

Ä | ' Baptist. 


Leider! Ich hätte nie gedacht, Keine Sorge, Ihr Herr 
dass es so viele Zehner gibt! Aber _ Onkel ist zähl Ich fahre 
\, die Nummer eins ist nicht dabei. : die Lieferung jetzt zum 
- — fr | Geldspeicher und lade sie 
dort aus. 


—— 
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= Na endlich! Du hast eine = WER . 


biöde Hintertür zu öffnen! bezahlen! 


Los jetzt! Suchen “ | 
wir uns einen Fern- CH Ss N Ä | 
Rdn | 7A 


seher aus! r + 
_ 5 y i j 1 I b | 
f = 1 ! - A i 
"Adler Fr ! j' rl „_ - n 









| Be? 5 > 
7° Nanu? Siehst — | 
| du unseren genialen | wermutlich Wo hast or eh 
Kumpel irgendwo? ' hatte er:schon | | gestec t 
> re wieder einen ge 
| | Te; | EPARÄTURENL 


Geistesblitz! 


/ Ich hab uns einen ' \Y Finger weg, \/ Sie träumen 
Einkaufswagen besorgt. | „Sie Dieb! Dieser | wohl? Ich hab ihn | 
l Damit können wir den Toaster gehört mir! zuerst gesehen! i 
Fernseher mühelos =. 
abkarren. 
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Jede Menge. Hier scheint O Mann! Bist du WW Das war doch unser einziger \j 
keiner einen zu benutzen. Also ein Dämlack! JA Zehner! Wovon sollen wir jetzt 
hab ich unseren Zehner geopfert — 2 den Fernseher bezahlen? ,; 
und einen Wagen mitgebracht! Ä —— 
(er: £ / Dashatteich \| 
A ganz vergessen! , 
a DAR 


Nehh | Also, das nenne OÖ Mann, ein Zehner nach ' 
Wagen einfach zurück und | jch wirklich eine J| dem andern! Ich kann bald 
hole die Münze wieder raus, geniale Idee! | a Er | 


ie Ten > 
BRERRHE 


Verehrte Kunden! Wir mü | we 
Ihnen mitteilen, dass wir aus- | haben wir jetzt 


; verkauft er er Sie weien: (| keinen Fernseher! ü Augen, stimmt's? 


doch nur den 


- Uffl Endlich Fra | 


mal eine gute 
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“ Schnell, holtdas N, Hierist 
Riechgold! Ich fürchte, eine \\ es schon. 


O nein! Das ist auch nicht \ Banknote hilft ihm diesmal 


die Nummer eins! Damit ist 


Nur Mut, Onkel Dagobert! ' Der Schlag war wohl zu hart für 
Noch ist nicht aller Tage Abend! _ ihn, Aber vielleicht päppelt es ihn ja 
1 


Oje... diesmal ist es ernst! Er auf, wenn er seine Talerchen sieht. 


f, | . i | h 
A ko ! ge 


ist eine quite | 


1 / Wir bringen unseren Y Und ich hole den 
Onkel nur rasch zum | letzten Sack mit Zehnern 
Geldspeiche und komme dann nach! 


de 
\ 
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/ Endlich, mein kleiner Liebling! \/ 
Schmatz! Wie hab ich dich ver- 
misst! Ich lasse dich nie wieder 
allein! Schmatz! 
! Hihil Das Glück war dir 
doch noch hold! 


Und das in 
seinem Alter! 


/ Mein kleiner Schatz muss jetzt ' 
| sofort in den Geldspeicher zurück. 
* Fährst du uns beide hin, Donald? 


Ver 
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Ah, daistjaauch Baptist! 
Er bringt gerade den letzten Sack mit 
Zehnern zum Geldspeicher! 


Seht ihr, Kumpels? 


Schluck! Ich hoffe nur, 
dass der Speicher die vielen 
Mürzen überhaupt verkraftet! 


Diesmal bin ich auf der /' 


richtigen Spur! _ 


Ausnahms- je; 
weise! Die Sparbüchse \ 
platzt gleich aus allen Nähten! 
Dann schlagen wir hem- 


be mungsios zu! Hehe! 





NG 
mn: { [1 
17) WuN 





Bekanntermaßen 
ist Donalds 

| Lieblingssportart 
das Dauer- 

| Mattenhängen. Eine 

| eher beschauliche 
Sache, die nur in 


Be 


bescheidenem 
Maße Schwung ins 
Leben bringt. Und 
so packt selbst den 
eingefleischtesten 
Hänger gelegentlich 
die Abenteuerlust... 
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Rodolfo Cimino (Story), Cavazzano (Zeichnungen) 
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Ab auf den Misthaufen mit der Matte! 
1 Meine Zukunft baumelt nicht am Baume! Ä 


? Ichwerdemein | 
3 — Leben ändern! 





Bewegung muss her Ich überlege nie! So weit 

' und Abenteuer! Gefahr ist \ | oa noch! _ 
in täglich 

mein täglich Brot! das lieber 


noch mal! 
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Im 
Rufen wir | 
lieber den Arzt. 


— absolute Ruhe) | 
vonnöten. / | 
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- Holundertee | Ä Ber Sobald mich meine Füße 
für den er . | N wieder tragen, eile ich er- 
> Helden? # | hobenen Hauptes 
2 iR — ins Äbenteuerl 


Ein Vorhaben, das 
den wirren Wegen 
des Schicksals 
durchaus 
entgegenkommit. 
Denn das hält 
schon ein 
| haarsträubendes 
| Abenteuer für 
Donald bereit, auf 
einer ebenso fernen E SF; 
wie geheimnisvollen |. "es 
Insel... Er. , 


gre® PETER — 
RE 


I ..wo die wilden Tiere des Waldes 
in desem Moment verzweifelt 
versuchen, hinter sich zu lassen, 
was auf sie zukommt! 
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Zu Es ist an der Zeit, deiner 
Diensten, gewohnten Pflicht 
nachzukommen! 


Dir obliegen auch diesmal Ehre und 
Last, den Richtigen für die große Tat 
auszuwählen. Geh und / 
haridlel 


Wieder einmal droht das Große 
Grauen und schweres Ringen harrt 
dem Unbekannten! 


Schamane ist ein schöner 
Beruf. Nur nicht in den Jahren 
des Großen Grauens. 


Da wäre ich lieber ein einfacher 
Bauer auf dam Schachbrett 


| des Lebens. 
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Zudem zaubert man in 
meinem Alter Helden auch / 
\ nicht mehr so locker aus // 


| PL _ 
B. a w 
a [ : 
. m, 
.s 


un —— 
u = i u un > = —.: - £' Y 


Hoffentlich fallen mir die Formeln 
" alle ein. Das Schicksal meines Volkes 
hängt davon ab. 


(PLONK a 


Kraft und Saft, die soll 


er haben! O großer Geist... 


vr Er 


Nichts! Ich sollte die Kristall- 


kugel ragelmäßig warten 
lassen. 
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Aber vielleicht liegt's auch daran, dass 
| ich den Tanz der Tatkraft 4 


Da ist er, der Held für 
‚die große Tat! _ 
\l, i.% | 
FIT | All | Volk ist 4 
| m a in ln gerettet Le 
- 1S N a ÄuN 14 und mein Hals . 


ANNE 
N f “) I 


| N 


2 


Der Höhlenweise hat den Helden aufgetan. An euch ist / Oh, er wird 
es, Ihn zu uns zu führen! 1 uns folgen wie 
Pr | > auf Wolken, 
Hoheit! 





224 


Bis zu diesem Punkt \ 
geht alles einen f 
guten Gang. 


Und das verdanken wir nur der 
unfehlbaren Sicherheit, mit der ,; 
du jedes Mal einen Helden 
\ für die große Tat zu 
| finden weißt. 


Stell dir vor, ich 
> Fr | hab vor lauter Erholung 
' mit jedem Tag angefangen zu 
besser! _ schreiben! 
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50? Was denn? Wf Na, wo werd ich! Klasse! Wer Ich selber 
_ Ein Tagebuch? _/J7 Nein, eine Aben- > ist der Held? natürlich! 


teuergeschichtel , 


der Höhlenweise 7 | 
irrt sich nie! Dann also \ 


fer x Fonanı -_ 








[ Einige Stunden später 
| schläft man tief 
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“ Der Traum deiner schlaflosen 
Nächte! Komm mit uns, 
schöner Mann! —— 


steh auf! Man lässt 
zwei junge Damen doch j 
nicht warten! 


| Du weißt 
‚es genau! 
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Ich packe nur schnell ' 
das Nötigste ein! 


Beeilung, 
die Zeit drängt! 


Schmatz! 
 Schmatz! 
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Keine Antwort? j 
i ww 








Mann, wie sieht's 
denn hier aus? 





Glaubt ihr, 
das Ist ein 
Scherz? 





Wir fangen f Dieses Instrument könnte ein Hinweis 


I\ an zu suchen! / \ sein, der uns direkt auf Önkel Donalds 
en Doz Spurführt! m 


1 
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| Derweil, auf 
der Insel... 





Müsste der Held nicht längst hier 
angelangt sein, o Höhlenweiser? 





Gerettet! Der Held 
für die große Tat ist nahl 
Wir wollen sofort mit der 
Zeremonie 


beginnen! 


Doch! 
Und da ister j 





/ Aahl Man schießt mit \ 
Kanonen auf uns! 
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Aber nein, das sind Trommeln! Auf diese Weise pflegt mein 
| Sie erklingen zur Feier Volk seit alter Zeit seine 
„ deiner Ankunft! 77] | Helden zu empfangen. 


Willkommen, Held für die große Tat! Deine Ankunft ist 
_ wie der Silberstreif der Morgensonne am Horizont der 
Herrje! Das Hemd Hafinung! 
gibt doch nie einen 
Helden ab! 
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| Lass dich herzen, schöner | Ich muss irgendeine der Formeln 
Mann, als Dank für Künftiges! r 


vergeigt haben! 


Zum ersten und wahr- Am Tag, an dem die Damen das 
scheinlich letzten Mal in merken, bin ich besser ein paar 
meinem Leben als Pr Pa 2 | Weltmeere weiter, sonst wird's eng. 
Weiser hab ich EN | — 

eine Niete 


Wohlan, mein Held! In der 
Zeit des Wartens soll es 
dir anı nichts 
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Vielleicht 
ein Glas Wunsch ist 
Limonensaft A mir Befehl! 
und ein süßes 
Schlummer- 
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j Seufz! So wenig 
i hat mir Entenhausen 


N noch selten gefehlt. 





Ein Professor Klingbeil hat unsere 

Anzeige im Kurier gelesen und will 

—; das Instrument 
— begutachten! 






If Welch betörender 
| Klang! 





Aberistes \% 
| wirklich möglich? 


r Ren. - 
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Sagt, zeichnet sich ' Hier haben wir ein - Nein, ' 
euer Onkel durch Körperkraft ira 5 Foto von ihm. das kann 
' und Mut aus? hi i - nicht sein. 


“ Wäre euer Onkel Donald von be- Wisst ihr, regelmäßig alle fünf Jahre ver- 


sonders kräftiger Statur und großer _ schwindet nämlich immer wieder ein Mann, 
Unerschrockenheit, hätte ich der die geschilderten Merk- 


eine Entführung vermutet. male besitzt. 


Ich bin überzeugt, 
dass er zu einer fernen kleinen \ das ihr vorgefunden habt, der Königin dieses 
Insel gebracht wird, die von / Volkes gehört. Hier ist eines der 
Frauen bewohnt und __ wenigen Fotos von ihr. 
—_beherrscht wird. > 
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4 Nun, was benötigt so eine 


| abgeschiedene Insel, wenn ihr 


, von Zeit zu Zeit eine große 
Gefahr droht? 


Den können die wenigen, 
vermutlich verweichlichten 
Exemplare der einheimischen 
„Mannsbilder wohl nicht bieten. 


1.Pl# f 
hi Kart 
Arch u, rf 

ol Ri 1) 


Leider steht zu befürchten, 
dass ihn das Schicksal so 
oder so ereilt. 


Einen Helden natürlich! Und, so will es 
meine Theorie, tatkräftigen Schutz vor 
einer regelmäßig wiederkehrenden 

= Bedrohung! 


Also holt man sich in Zeiten der 
Not den nötigen Helden für 
eine große Tat von 


Aber unser 
außerhalb. 


Önkel Donald 

taugt nicht zum 
Helden! Da 

ist er heillos 
überfordert! 


Alte Erzählungen wissen nämlichzu 
berichten, dass der Held nach vollbrachter 
Tat an den Kraterrand des örtlichen 





Der pflegt regelmäßig auszubrechen | Wir ratten ihn! Ich gebe 


und die Frage nach dem Wohin mit dem | Bitte sagen Sie  @uch die nötigen | 


gebrauchten Helden zu || uns, wo diese „Informationen. 
beantworten. _ 7 Nicht Insel liegt! | ET, 
unser Önkell Ä 
' Das lassen 


Y Ein Glück, dass wir das Boot unseres, 
Fähnleins ausleihen dürfen! 
Damit sind wir in Zum Glück ist eine |& 
einem Tag vor Ort! _ 'Signalkanone an { 


| Sieht aus, als wären wir \/ Ich hab die Kanone 
h_ gutinder Zeiti vorsichtshalber mit grobem 
— Der Wind IM _ Schrot geladen! 


steht günstig! 
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Inzwischen, auf 
der Insel... 


7 Wie stehtesum® 
|\unseren Helden? 


Schön! Er muss in Form sein, wenn 









das Große Grauen auftaucht! 





Aber gewiss ist er es. Der 
Höhlenweise hat sich 
noch nie getäuscht! 


Um dann In 
das Reich der Helden 
einzugehen, wie all jene, 
die vor ihm waren! 


Der Fremde 
wird auch 

\ dieses Mal * 
siegen! 









Höchste Zeit, uns in 


Der Farn der Friedfertigkeit hat alle ) /; | 
, Sicherheit zu bringen! f 


Blätter verloren! 





—- Dann ist 
es fast so weit! 









Hört! Die Stunde \ 









‚ hat geschlagen Jg 777 
Taler Schnell in die SW 
i 4 | Verstecke! 





Ist das lauschig! Seid so lieb Jetzt ist wohl eher Schlacht- 
= und singt mir noch ein | gesang gefragt! 
Wiegenlied! ? 
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Was hier bald erklingt, wirst Nimm deine Waffen auf, du Held, und rüste 
du noch weniger gern | |__ dich zum Kampf! 
hören! u 


’ Um dem Grauen die | 
Stirn zu bieten! So steht | 
es geschrieben! e 





[Aufmachen! Ich will rein! 


a 
De | 


DNA, 
- rue] 
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Autsch! 
Es hagelt! 


=: 
(D 
(0 

8 
D 
I 
E- 

E| 
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7 Ein Königreich für 
einen Ausweg! 


Aber hier gibt's weder 
noch Steg, nur Steilhang! , 
a Ich sitze fest! r 
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Ich denke, das könnte 
die Insel sein, die ' 
Und 
ob sie das ist! 
Ich sehe sogar Onkel } 
Donald in höchsten dä 


| Schnell, Brüder, schafft Selle ran 
| und Steigeisen! 


Gib mir mal 
das Fernglas! 


Von wegen Steigeisen! 
Her mit dem Schießeisen! 





| Hilf mir, die Kanone li Ja, so! Perfekt! Y Klar zum Abschuss! 
\ auszurichten! Weiter links! te: Ziel erfasst! | 
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Noch mal! Wir müssen die 
Überraschung der Bestie 
ausnutzen! 
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Vieh kommt 


bestimmt nicht 


wieder! 


IE 


la cum $ Veh, 
De N 
z an .r r 





Los, sammeln 


wir den Hochseil- £+7 


artisten ein! 


Aber ich will wissen, wie 
ich hierherkam! Erklärst 


f Ich kann mich nicht 

mal daran erinnern, / 

dass ich das Haus | 
verlassen habe, _/ 
Jungs! / - 


Kann ich mir 
denken! 


In meinem Gedächtnis 
klafft ein Loch! 

Na, besser im 
Gedächtnis als im 
Kopf, oder? — 

Setzt das Segel! 


a ME j f 
| 5 i 
IN, 
u 1 | er = Fr 
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Aber nein, versteht ihr denn nicht? \ 
Die Trommeln rufen mich! Die Damen % 














Der bringt's fertig und 
tanzt echt noch seinen letzten 
Tango auf dem Vulkan! 









Komplett irre, 
der Mann! 


w. > 
US 
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Schnaubt #& 7 Lieber nicht, Onkel \] ° Losbinden, sag 
Bindet mich los! Donald! Du riskierst /7 ich! Das bildet ihr 
| sonst Kopf und euch alles bloß ein! 





4 = = =, 
Fe nt 
- Lo FR 
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Mit etwas 
Glück fallen die in ihrem } 
Siegestaumel auf den 7 
loben, aber ich muss! Schwindel rein! 7° 
Das ist große Kunst! i 


? Unser Held! 
2 Unser Held! 


M 
N 


Damen sind im 
Anmarsch! 
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Mann, die sind vielleicht in Stimmung! | 
Jetzt | 
gib gut acht, 


„und vergiss nicht, das da bist 
eigentlich dul 


er! BD 
| = '= _ 1 en a be: \ 1" a 7 . ii. # 
ET AN ‚@ = > N u 7a ld —, Pen N \ 
Nun wirst du Zeuge \ | Verstehst „ leh verstehe 
deines eigenen Eingangs * VON u | du? nur, was ich | 
ins Reich der u Ni ae > u h ) 
R - r ER ji i # 1 | 
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Die Damen | Wir segeln jetzt 

haben eine ziemlich feurige nach Hause. Und ‚ Aber 
Art, dir ihren Dank 7 du? Bleibst du %' nie im Leben! 

n, was? | hier? = 


| Vierundzv 
| Stunden später... 










Endlich zu Hause! Ohne 
euch hätte ich Entenhausen wohl 
nie wiedergesehen, Jungs. 


Ich glaube nicht, dass ich 
Wert darauf lege, als Held 
Ä zu enden. 


“ 
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Zwei Tage danach|( Die Sache hat doch was Onkel Donald wird froh 
— gebracht! sein überde ___-/ Die kann | 
* Wir haben die Leier — ganze Kohle! er brauchen! | 
der Königin teuer ver- / | - | 


Der Professor \ 
| war großzügig. 
I f r 


schließlich... 


Pr 


Wo er doch dem 
Abenteuer abgeschworen 
( und beschlossen hat, sich weich 
u‘ d sicher zu betten. 
\.__Das kostet. 
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Das neue LTB 
„Kopfüber in den 
Sommer“ erscheint 
am 'ı | ! 








er“ 
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atchet und Clank kennen keine Regeln. Dafür äber jede Menge lustige Tricks, 

um für Chads und Verwüstung zu sorgen. Zum Beispiel mit dem Schrumpf-Strahler. 
Damit können sie nämlich alles kleiner machen. Sogar sich selbst. Ihrer größten 
Heldentat steht also nichts mehr im Wege. Denn wie Rachet immer zu sagen pflegt: 
Je kleiner du bist, desto größer das Abenteuer. playstation.de 
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ar Zi 
abt ihr noch den Vorspann der auch in Entenhausen beliebten 
Fernsehserie Bayquatsch vor Augen? Die Sonne brennt, der 
Sandstrand glüht, athletische Herrschaften in roten Badehosen 
eilen nicht minder wohlgestalten Rettungsbedürftigen zu Hilfe. 
Tja, so erträumt sich das auch Donald, als er sich als Lebensretter 
bewirbt. Nun muss man sein Gebein unterhalb des Bürzels nicht 
unbedingt als durchtrainiert bezeichnen - ganz allgemein wirkt 
Donald neben den anderen sonnengegerbten Rettungsschwimmer- 
Assen eher wie ein mickriges Würstchen. Und genau darum darf 
sich Kollege Duck letztlich auch kümmern: den Würstchenstand am 
Strand. Aber er wäre nicht Donald, wenn ihn nicht genau dieser Job 
schließlich doch noch zum Helden in Badehosen machen würde, 
oder? Ein eher seltener Gast am Strand ist Onkel Dagobert. Als er 
sich aber aus geschäftlichen Gründen doch mal unters sonnen- 
badende Volk mischt, versandet prompt sein Glückszehner ... 
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